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Tagesschau.
Die Lage in Irland  nimmt einen drohenden

Charakter an. 166 Offiziere  sollen ihren Abschied
genommen  haben , weil sie nicht gegen die Ulsterleutc
marschieren wollen.

In Sofia  ist eine Typhus - Epidemie  ausge-
Lrochcn.

Chinesiche Räuberbanden  sind in die Pro¬
vinz Shensi eingedrungen.

Die neueste Reichssteuer.
<3D Das lange schon angekünöigte „Totaltsatorgesetz"

ist soeben unter dem guten deutschen Titel Rennwett¬
gesetz  in der „Norbeutschen Allgemeinen Zeitung " ver¬
öffentlicht worden. Bekanntlich soll es die Einnahmen für
die Mehrausgaben bringen , die dem Reich aus der kleinen
Besoldungsreform und aus der Aufbesserung der Alt¬
pensionäre und Althintcrbliebenen erwachsen werben. Man
bat dabei eine neue Steuergnelle angebohrt, die nicht die
Massen des Volkes, auch nicht bloß die Wohlhabenden und
Besitzenden, sondern die wachsende Zahl von Volksgenossen
aller Stände und Berufe trifft , die aus sportlichen oder
rein gewinnsüchtigen Interessen kleine und große Summen
bet inländischen und ausländischen Pferderennen ver¬
wetten.

Bon der Ausdehnung der Wettleidenschaft in Deutsch¬
land haben nur wenige Zeitgenossen eine richtige Vor¬
stellung. Mit dem steigenden Interesse an sportlichen Ver¬
anstaltungen und mit der gesetzlichen Konzessionieruug des
Totalisators auf den Rennplätzen hat die Lust am Wetten
tn allen Volksschichten, und ganz besonders leider auch in
den weniger bemittelten Arbeiter- und Handwerkerkreisen
riesenhaft zugenommen. Da sich diese Lust indessen seit¬
her nur im Geheimen mit Hilfe von staatlich nicht aner¬
kannten Buchmachern betätigen konnte, existieren keine zu¬
treffenden statistischen Nachweise dafür . Gelegentlich be¬
leuchten nur größere Prozesse gegen betrügerische Buch¬
macher den mächtigen Umfang der Wettbewegung im deut¬
schen Volke. Sie will nun der neue Gesetzentwurf für die
Reichskafle fruchtbar machen und dabei durch staatliche
Regelung zugleich die schweren Mitzstände beseitigen, die
sich im Laufe der letzten Jahre hcrausgcstellt haben.

Z« diesem Zweck sollen zunächst der Anreiz und die Mög-
lichkeit zum Abschluß von Wetten auf Pferderennen
einer Beschränkung  unterliegen . Das ist bedeutsam

0 . „ für die Allgemeinheit , weil sie der Ausdehnung der
Wettbetätigung auf andere, besonders von den unteren
und mittleren Bevölkerungsschichten besuchte Sport¬
veranstaltungen sRegatten, Flugveranstaltungen , Ring-
kämpfe, Rasensport etc.) vorbeugt,

d. für die Rennvereine , weil sie den Totalisator vor
einem künftig wahrscheinlich sehr fühlbaren Wettbe¬
werb schützt."

Daneben aber soll das sehr verbreitete Winkelbuch-
machertum nach Möglichkeit eingeschränkt und die doch nie¬
mals ganz auszurottende priu- te Wettvermittelung unter
ständige behördliche Aufsicht gestellt werden, indem man
neben dem Totalisator besondere konzessionierte
Buchmacher zuläßt.  Der wichtige § 3 bestimmt des¬
halb, daß der geschäftsmäßige ober gewerbsmäßige M-
schlutz und die geschäftsmäßige ober gewerbsmäßige Ver¬
mittelung von Wetten bei sportlichen Veranstaltungen
lBuchmacher) nur auS Anlaß öffentlicher Pferderennen zu¬
lässig ist und der (widerruflichen) Erlaubnis der Landes-
zentralbehörde bedarf. Der Buchmacher hat der Polizei¬
behörde diejenigen Personen namhaft zu machen, deren er
sich zur Erledigung der Wettabschlüsse und Wettvermitte-
lnngen bedient, und die Ocrtlichkeiten zu bezeichnen, wo
diese stattfinden. Der Buchmacher hat über die abgeschlosse¬
nen Wetten Urkunden (Wettscheinc) zu erteilen , auf Grund
deren dann die Steuerbehörde von ihm eine Abgabe von
8 Prozent des Wetteinsatzes erhebt. Außerdem hat der
Wettende von dem ihm zufallenden Gewinne eine Abgabe
an das Reich zu entrichten, die nach der Höhe seines Glückes
von 6 Prozent auf 20 Prozent des Gewinnes steigt.

Neben den Buchmachern werden auch die Inhaber von
Totalisatorunternehmen weiterhin besteuert, und zwar mit
einer Abgabe von 12 Prozent der gewetteten Betrüge an
das Reich. Die Strafen für nichtkonzessionierte oder unred¬
lich« Buchmacher sollen künftighin sehr scharf sein und auch
solche Wettende treffen, die sich an nichtkonzessionierte
Buchmacher wenden. Auch die nicht erlaubten Wettunter-
nehmungen sollen künftig, wenn sic zur Kenntnis der Be¬
hörden kommen, steuerpflichtig sein. Man ersieht aus allen
biete» Lorichristen ücL nem t Gesetzes, daß eine recht ae-

mächtige Erfassung des gesamten Wettgeschäftes vorge¬
sehen ist.

Der Gesamtertrag der neuen Steuer wird auf 25
Millionen Mark jährlich geschätzt, von denen die Bundes¬
staaten einen Anteil , erstmalig 6—7 Millionen Mark, für
Zwecke der Pferdezucht abbekommen sollen. Für das Reich
würden dann nach vorsichtiger Ertragsschätzung reichlich 15
Millionen übrig bleiben, die zu dem schon genannten Zweck
der Besoldungsaufbesserungen zur Verfügung gestellt wer¬
den sollen. Insgesamt sollen etwa 56 Buchmacher im
Deutschen Reich konzessioniert werden.

Der Grundgedanke des Gesetzentwurfs wird im Reichs¬
tag mit Befriedigung ausgenommen werden, lieber manche
Einzelheiten wird indessen eine sehr eingehende Beratung
nötig werden, so daß die Regierungsvorlage noch lang¬
wierige Arbeit verursachen dürfte. Da indessen eine baldige
Verabschiedung Veraussetzung für die Bewilligung der
Gehaltsuovelle der Beamten und die Aufbesserung der Alt-
penstonöre ist, dürften sich die Reichsboten alsbald nach den
Osterferien mit der Angelegenheit befassen und ihre Er¬
ledigung nach Möglichkeit beschleunigen.

ZKk» »M Äserfties in SrlmäJ.
XX England scheint vor einer schweren Krisis zu

stehen, und die Ursache trägt die leidige Homerule-
Frage , deren endgültige Lösung setzt erfolgen sollte. Augen¬
blicklich stehen die Dinge auf des Messers Schneide und
nach den neuesten Nachrichten aus Irland sicht cs nicht
darnach aus , als ob noch eine friedliche Lösung der Streit¬
frage möglich ist. Und warum all dieser Zwist? Das ka-
t h o l i schc I r l a n d soll sich s e l b st regieren.  Fm
Unterhaus in London ist die Bill schon vor längerer Zeit
angenommen worden. Aber die Ulstergrafschaften
sind hier das Hemmnis.  Die Ulsterleute sind prote¬
stantisch und befürchten, durch Homerule vergewaltigt zu
werden. Nicht erst seit heute und gestern gärt es dieser-
halb unter den Ulsterleuten, aber jetzt scheint das Maß zum
Ueberlaufeu voll zu seiu und nach allen den Meldungen,
die über die Abwehrvorbcreitungen der Ulsterbezirke zu
uns dringen , steht es außer Frage , daß man in Irland
einem Bürgerkrieg entgegengeht, falls nicht noch in letzter
Minute ein rettendes Wunder geschieht. Woran aber
kaum zu glauben ist.

Alle Bermittelungsversuche der englischen Regierung
wurden von den Ulstcrlcuten, da die Rcgierungszugeständ-
niffe ihnen nicht weit genug gehen, abgelehnt und im eng¬
lischen Untcrhause hat eS dieser Tage hierüber eine heftige
Auseinandersetzung gegeben. Wohl kam es dabei zu einer
BertrnucnskundgeVung für die Regierung , jedoch siegte die
Regierung nur mit knapp 96 Stimmen , 252 Abgeordnete
der Opposition stellten sich ans die Seite der Ulsterleute,
und für die Stimmung jenseits des Kanals bezeichnend ist
der Umstand, daß sämtliche Mitglieder der Opposition sich
von ihren Sitzen erhoben und in begeisterte Hochrufe aus¬
brachen, als Sir Carson, der Führer der Ulsterleute, das
Haus verließ , um sich nach Belfast zurückzubegeben und
dort seine Gefolgschaft zur „Selbstverteidigung" um sich zu
scharen.

Man befürchtet in London mit Recht das Schlimmste,
zumal die Geschichte Irlands mehr als einmal mit Blut
geschrieben ist und es an Aufständen nicht gefehlt hat. Viele
Anzeichen sprechen dafür , daß die Bewohner Nvrbirlauds
auch jetzt vor einer Revolution nicht zurückschrecken wür¬
den, und wie es heißt, sollen tausende von Freiwilligen be¬
reits mit Waffen versehen sein, um jederzeit zum Losschla¬
gen bereit zu sein. Daß die englische Regierung an all'
diese Möglichkeit denkt, geht daraus hervor, daß sie die
militärischen Wachen in den Garnisonen Irlands , vor allem
in Belfast, verstärkt und Truppen zum Vormarsch nach dem
Norden Irlands bereit hält. Ja , es verlautet sogar, daß 4
Kriegsschiffe in der Bucht von Dublin unter Dampf liegen,
um jeden Augenblick Truppen nach Belfast, der Zentrale
der Aufstanösbewegung, befördern zu können. Bezeichnend
ist es allerdings , daß sich viele Offiziere weigern , gegen die
Ulsterleute zu marschieren und bieserhalb ihren Abschied—
man spricht von 160 Offizieren — genommen haben sollen.

Man sieht also, daß die Gärung in Irland bereits den
Höhepunkt erreicht hat ünd wenn die englische Regierung
nicht noch im letzten Augenblick Mittel und Wege findet,
um eine gütliche Einigung mit den Ulsterleuten herbetzu-
führen, so dürfte der Welt nach dem langwierigen Balkan¬
rummel nnd der immer weiter sich fortbcwegenden Revolu¬
tion in Mexiko zur Abwechselung einmal das wenig er¬
freuliche Schauspiel eines Bürgerkrieges in Irland gebo¬
ten werden. Die Folgen davon werden sich bei der engli¬
schen Regierung aber sicherlich unangenehm bemerkbar
machen.

*

Aus London  wird gedrahtet: Die Wachen in dem
Truppenlager Curragh iGrafschaft Kildars ) wurden ver¬
doppelt. Zweihundert Mann Infanterie kamen unerwar¬
tet an. In der Dublinban ankern zwei Kriegsschiffe. Car-
svn forderte seine Anhänger in einer Bekanntmachung
ernstlich auf, eine würdige Ruhe und friedliche Haltung zu
bewahren. Wie die Nationalisten ankündigen, findet am
Sonntag eine Parade über die nationalistischen Freiwilligen
in den Straßen Londonderrys statt, wo die politischen Lei¬
denschaften stets heftig sind. Aus den Baracken von New-
bridgc sind Waffen abhanden gekommen, infolgedessen sind
Vorsichtsmaßregeln ergriffen worden. Die Spannung in
Dublin nimmt zu.

Aus London  meldet uns noch der Draht : „Daily
Cüronicle" sagt heute in einem unverkennbar offiziös

eingegebenen Communiquö, cS sei richtig, daß die Re¬
gierung die notwendigen Vorsichtsmaßregeln mit Bezug
auf die Aufrechterhaltung der Ordnung in Ulster treffe.
Truppen würden von den militärischen Depots in Süd-
Irland nach dem Norden geschickt, um die dortigen Garni¬
sonen zu verstärken. Diese

Truppenbewegungen
sind ein Teil des Planes , der vor längerer Zeit schon von
dem Armee-Rat festgesetzt worden sei und der komman¬
dierende General in Irland hat die Instruktionen , nach
denen er im Notfälle zu handeln hat, schon vor etlichen
Wochen erhalten . Die Maßnahmen der Behörden seien
also durchaus nicht das Ergebnis der letzten Verhand¬
lungen im Unterhaus . Das Kricgsministerium hat dem
kommandierenden General von Irland die nötigen In¬
struktionen ganz unabhängig davon gesandt, damit er jene
Truppenbewegungen ausfttbren könne, die er zur Aus-
rcchterhaltung der Ruhe und Ordnung in Irland für not¬
wendig halte. Dieser kommandierende General ist der
Generalleutnant Fitzron Paget . Gestern wurden Trupuen
von Mullinger und aus dem Lager Curragh nach Belfast
gebracht und von dort gingen Truppcuabteilungen in Son-
derzüaen nach Ennis Killen, Newrn, Dundalk , Omaab
und Armagh. Die Garnison von Belfast ist bisher noch
nicht verstärkt worden, aber in der Bucht von Dublin

* liegen 4 KricgsMisfe bereit,
jeden Augenblick Truppen an Bord zu nehmen, »m sie nach
Belfast zu bringen , sobald dies nötig werden sollte. Die
Ankunft der Kriegsichiffe vor Dublin hat in Irland große
Bestürzung hervorgerufen.

Ucbcr die Bewegung der Ulsterleute ist Bestimmtes
nicht zu erfahren. Es scheint, daß die Korrespondenten der
konservativen Blätter darüber strengstes Stillschweigen
beobachten, während die der liberalen Organe nichts er¬
fahren können. Die „Daily Mail " und andere konservative
Zeitungen behaupten aus absolut sicherer Quelle , aus dem
Lager von Curragh erfahren zu haben, daß über 106
Offiziere  gestern morgen erklärten,  sic würden
sofort den Dienst quittieren,  wenn sie nach dem
Norden geschickt werden sollten. Dies wurde von dem
Kommandeur des Lagers telegraphisch an das KricgS-
ministerium berichtet und es fand gestern abend eine Kon¬
ferenz zwischen dem Ministerpräsidenten , dem KriegS-
minister und dem 1. Lord der Admiralität statt, die 2
Stunden bauerte. Darauf wurde nach Irland tele¬
graphiert , cs solle den Offizieren erklärt werden, daß sic,
im Falle sie sich weigerten,  sofort mit dem schlichten
Abschied aus der Armee entlassen  würden ohne
ein Anrecht auf Pension etc. zu haben. Daraufhin sollen
gestern

106 Offiziere ihren Abschied gegeben
haben. Es sind dies Infanterie -, Kavallerie- und Artillerie-
Offiziere. Die „Dailn Mail " sandte gestern abend noch
einen Bertrctcr zum Kriegsministerium und erkundigte
sich, ob diese Nachricht richtig sei. Dort wurde erklärt , daß
die Meldung in der verbreiteten Form nicht den Tatsachen
entspricht. Es sind allerdings Gerüchte darüber im Um¬
lauf gewesen, daß eine Anzahl von Offizieren ihren Ab¬
schied einreichcn wollten. Nichtdestoweniger fand gestern
abend spät noch eine neuerliche Konferenz zwischen den ae-
nannten Ministern statt, die um 8 Uhr begann und bis
nach Mtternacht dauerte. Verschiedene Blätter haben viRz
Verwandten der Offiziere die Mitteilung erhalten , daß
diese gestern abend telegraphierten , sie hätten ihren Abschied
genommen, da der Befehl eingetroffen mar, nach dem Nor¬
den abzugehen.

Weiter erfährt die „Daily Mail " von ihrem Korre¬
spondenten in Belfast, daß sowohl die Infanterie als
auch die Kavallerie  gestern mit scharfen Pa¬
tronen ausgerüstet  worden sei und daß auch Eng¬
land ein großer Transport von Automobilen nach
Irland abgcgangen sei, um die Truppenbewegungen in
Irland zu beschleunigen und zu unterstützen. Die Re¬
gierung  befindet sich in der größten Aufregung.
Der kommandierende General von Belfast, Graf Gleichen,
ist gestern abend telegraphischnach London berufen worden,
Sir Edward Carson bleibt in Belfast, er hat gestern seine
Freunde und Anhänger in einem Erlaß zur Ruhe er¬
mahnt. Dasselbe tat Minister Redmond, indem er nach
Irland telegraphierte , daß die für Sonntag angesagte
Parade der Freiwilligen von Ulster in Londonderrn unter¬
bleiben möge. Es ist aber fraglich, ob die erhitzten Ge¬
müter in Belfast diesen Wunsch berücksichtigen werden.

Wie bekannt geworden ist. sind in Belfast gestern abend
866 Freiwillige mobilisiert  worden , um die
Häuser der Unionistenführcr zu bewachen. In Dublin
haben die englischen Zivil - und Militärbehörden Bespre¬
chungen.

Zar StiiivH in tut fommilfion
onoeiiomma

Die Spionagekommission des Reichstages
setzte gestern die Beratung des Gesetzentwurfes über den
Verrat militärischer Geheimnisse fort. Entsprechend einem
Anträge Groeher erhielt der 8 9 folgende Fassung:

Wer fahrlässig ein militärisches Geheimnis, das ihm
kraft seines Amtes oder eines von amtlicher Seite erteilten
Auftrages zugänglich war , an einen anderen gelangen lässt
und dadurch die Sicherheit deS Reiches gefährdet, wird mit
Gefängnis bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bis
5060 M. bestraft.

8 16, der Strafandrohungen gegen solche Personen ent¬
hält, die es vorsätzlich unterlassen, ihnen glaubhaft zur
Kenntnis gekommene bevorstehend« Zuwiderhandlungen
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Segen das Gesetz rechtzeitig der Betiörbe mitzutetlen , erhält
auf Antrag Grober folgenden Zusatz:

Diese Vorschrift findet keine Anwendung, wenn me
Anzeige gegen einen Angehörigen oder von einem Geist¬
lichenin  Ansehung desjenigen, was ihm bei Ausübung der
Seelsorge anvertraut worden ist, hätte erstattet werden
müssen, oder wenn der Anzeigepflichtige ernstlich bemiiht
gewesen ist, die strafbare Handlung zu verhüten.

Eine Reihe weiterer Paragraphen wurde unter Ab¬
lehnung einiger sozialdemokratischerAnträge unverändert
angenommen. Rach dem Rcgierungsentwurf soll die Ver¬
folgung von Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz, wenn
sic im Auslande erfolgen, ebenfalls eintretcn , sogar zum
Teil dann, wenn sie dort von einem Ausländer begangen
werden. Entsprechend einem Anträge Groeber wurde diese
Bestimmung mit den Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemokratie durchweg auf Deutsche beschränkt. Der
Rest des Gesetzes wurde ohne Acnderungen angenommen.
Damit war die erste Lesung geschlossen.

Vom Balkan.
Albanien und die Unabhängigkcitsbestrcbnngen imEpirus.

Die Wiener „Neue Freie Presse" meldet aus Turazzo:
Im letzten Ministerrat erbot sich Essad Pascha, 25 000 Mann
auf den Kriegsfuß zu stellen und sie nach dem Epirus zu
dirigieren , um das Land in Besitz zu nehmen. Die ^age
in Südalbanien und die Quertreibereien der Griechen ver¬
trügen sich nicht mit der Stellung des Kriegsmrmstcrs , der
die Aufgabe habe, die Integrität des Landes zu verteidigen.
Essad Pascha erklärte, wenn es nicht binnen kurzem zu crner
kraftvollen Aktion in Südalbanien komme, so werde er ge¬
zwungen sein, zu demissionieren. Der Ministerrat bcuhlon,
den Kommandanten des Gcndarmerickorps . de Werth, zu
beauftragen , einen telegraphischenBericht über d,e getroffe¬
nen Aktionen Bericht zu erstatten.

Skntari — Hanpt- nnd Residenzstadt von Albanien?
Wie in Durazzo verlautet , ist es bereits als feststehende

Tatsache zu betrachten, daß Fürst Wilhelm Skntari zur
endgültigen Haupt- und Residenzstadt Alban,ens erheben
wird. In außerordentlich feierlicher Weise und im Be,,ein
des Konsularkorps sowie der Offiziere der internationalen
Truppendetachcmcnts wurde kürzlich unter dem Jubel der
Tausende herbeigeeilter Albanier auf der Burg Rosafat bc,
Skntari die albanische Flagge gehißt.

Kurze politische Nachrichten.
Eine Anfrage Mssermanns.

Im Reichstag ist von dem Abg. Bassermann (nl .) eine
Anfrage an den Reichskanzler gerichtet werden, welche
Schritte im Interesse des in Rußland festgehaltenen Ballon¬
führers Rudolf Berliner seitens der deutschen Reg,eru „g
unternommen worden sind.

Die GeMMlage des Abgeordnetenhauses.
In einer Besprechung der Parteiführer des Abgeord¬

netenhauses mit dem Präsidenten , die gestern stattfand,
wurde beschlossen, „ ach Beendigung der ersten Lesung des
Grundtcilungsgesetzes die erste Beratung der Kölner E,n-
gcmeindnnqSvorlage und dann bis zum Samstag kommen¬
der Woche die kleineren Etats zu erledigen. Die Oster¬
ferien beginnen am 28. März . An, 21. April nimmt das
.>5aus seine Tätigkeit wieder auf und berät zunächst öas
Eisenbahnanleihegesetz, für das ungefähr drei Tage nt
Aussicht genommen sind. Daran schließt sich die zwe,te
Lesung des Kultusetats . Die Frage , wann das LandeSver-
waltungsgeseh und die Besoldungsordnung zur Beratung
gestellt werden, ist einstweilen noch znrückgcstcllt worden.

Für die Stichwahl in Bornau-Pegau
haben, wie nicht anders zu erwarten , die zuständigen Stel¬
len der Nationallibcralen Partei nunmehr die Parole für
den Kandidaten der Reichspartei ausgegeben. Der Kandi¬
dat der Nationalliberalen , Landtagsabg. Nitzschke-Leutzsch,
erläßt folgenden Aufruf : ^

„Indem ich meinen Wählern für das der Nationallibe-
ralen Partei und auch mir persönlich erneut cntgegenge-
brachte Vertrauen herzlichst danke, bitte ich alle meine Wäh¬
ler , am Stichwahltag Mann für Mann ihre Stimme dem
nunmehr alleinigen bürgerlichen Kandidaten Herrn v. Lie¬
fert zu geben. Das Vaterland über die Partei !"

Inhaltlich denselben Aufryf veröffentlicht: der Verband
der Nationalliberalen Vereine des Wahlkreises.

Eine Ehrung des Grasen Wedel.
Aus Straßburg  i . E. meldet der Draht : Durch eine

Abordnung der Universität , mit dem Rektor Prof . Freiherrn
v. Waltershausen an der Spitze, wurde dem Statthalter

Der Bogen des Odysseus.
Drama in 8 Akten von G e r h a r t H a u p t m a „ „ .

(Erstaufführung im Wiesbadener Hoftheatcr an, 20. März .)
Vorerst viele,, Dank der Intendanz , daß sie es nicht

verschmähte, auch einmal einen lebenden deutschen Dichter
aufzuführen . Ein deutscher Dichter ist Gerhart Haupt-
mann , mag man ihn betrachten von welcher Sette man will,
trotz des auch von uns abgelehntcn Breslauer Jahr-
hundertfestspiels. Und ein starker Heimatkünstler ist er.
Seine größte dichterische Kraft wurzelt in den Stoffen, die
ans seinem schlesischen Heimatboden gewachsen sind. In
diesen Stücken hat er die wundervolle deutsche Seele so
kraftvoll modelliert, daß man sie greisen und erkennen
kann. Darin ist er ein wirklicher deutscher Dichter, der
nicht nur in die Literaturgeschichte des deutschen Volles,
sondern auch in dessen Kulturgeschichtegehört. Wie über¬
haupt jeder Heimatdichter, der die Aufgaben seiner Kniest
nicht in einer versifizierten Propaganda cchchöpft. ein
deutscher  Dichter und als solcher ein Mitarbeiter an
der Kulturentwicklung ist. Aber cs verlangt Gerhart
Hauptmann , über das Reindeutsche hinauszugehen , hinaus¬
zugehen ins Internationale , ins Goethische (mit Verlaub
zu sagen). Und da wird er schwach. Zwar den Dichter
erkennt man immer; aber nur an Einzelheiten , nicht
im Ganzen. Warum mußte er die Odyssee auf die Bühne
bringen ? Etwa weil ein Stiick vom Doktor Fanstus im
Odysseus steckt? Das hätte man verstehen können, denn
das Problem „Der Mann " bewegt die Völker genau so,
wie das Problem „Das Weib". Aber er ist das Fausti ' che
im Odysseus, dem irrenden , duldenden Wanderer , den,
unrein reinen Toren uns schuldig geblieben. Was er gibt,
sind Bilder , die zwar recht anschaulich sind, aber keine
Voraussetzungen, keine Entwicklungen enthalten , sondern
nur das Ende: die Wiederkehr des Odysseus. Wenn wir
nicht so furchtbar klassisch gebildet wären und unseren Homer
auswendig könnten, dann wüßten wir nicht, was wir aus
diesem Odysseusgedicht machen sollten. Es ist gespielter, ge¬
sprochener Kintopp, kein wirkliches Bühnendrama . Ilnd
man irrt wohl nicht, wenn man prophetischen Geistes schon
setzt die gräßlichen, schreienden Reklameplakate steht.

Wo ? cJt. c o" t" A - ffNIH—n -» hem « tvck z'M'cko t" N

Wiesbadener Zeitung
aus Anlaß seines Scheidens aus Elsaß-Lothringen eine in
herzlichen Worten gehaltene Dankadreffe überreicht, rn der
es u a. heißt: Während der sieben Jahre , in  welchen Ew.
Exzellenz an der Spitze der reichsländischen Regierung ge¬
standen und den hohen Willen, Großes und Nützliches für
das Land zu leisten, mit dem staatsmännischen Gerste der
Besonnenheit und Mäßigung verbunden haben, hat sich die
Universität immerfort und in gleicher unabänderlicher
Weise des weitgehenden, stets bereiten Wohlwollens von
Seiten der höchsten Leitung des Staates zu erfreuen gehabt.

Unruhen in Etzinn.
Die Bevölkerung von Juehsien (Schaust) machte einen

Angriff auf das Rcgicrungsgebäude , weil die Regierung
für die Ausgabe neuer Grundbriefe Geld forderte. 40 Un¬
ruhestifter wurden auf Befehl der Kreisbehörde erschossen.
— Räuberbanden des „Weißen Wols" sind in die Provinz
Shensi eingedrungen, nachdem sie Kintsewang geplündert
hatten. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden 21. März.

Zer Friitzling naht mit Brausen.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilburg unterm 28. ds. Mts . geschrieben: Die in den
letzten Tagen vorüberziehcnden Tiefdruckwirbel waren
nicht mehr so kräftig ausgebildet als die vorigen, sodaß die
starken Winde aufgehört hatten, wenn auch noch immer
wolkig-trübes Wetter und Niederschläge einsetzten. Heute
lagert jedoch beim Kanal ein zwar kleiner, aber sehr kräf¬
tig ausgebildeter Tiefdruckwirbel. Er bringt uns noch ein¬
mal unruhiges und stürmisches Wetter, doch gleichzeitig
erweckt sein Auftreten die Hoffnung auf einen bald bevor¬
stehenden wirklichen Witterungswechsel. Denn gewöhnlich
ist ein so kräftiger Wirbel der „allerletzte". Ihm pflegt ein
neuer nicht zu folgen, sodatz wir jetzt Aussicht haben auf
ruhiges und wahrscheinlichauch trockenes Wetter.

BervaAung des IaMitzWeg Platte.
DaS Jagdschloß Platte,  die ehemalige Besitzung des

Herzogs von Nassau, das die Stadt Wiesbaden mit den
umliegenden Wäldern angekauft hat. soll nun . nach der un
heutigen Blatte erscheinenden Anzeige des Magistrats der
Stadt Wiesbaden, als Herrensitz auf eine längere Reihe
von Jahren verpachtet  werden.

Sitzung der Stadtverardneten.
lieber den weiteren Verlauf der gestrigen Stadtvcrorö-

nctensitzuug ist noch folgendes zu berichten:
Zunächst teilt nunmehr Beigeordneter Körner mit,

daß die Bestätigung des neuen Stadt sch ulinspek-
tors August Müller  eingegangen ist.

Für den Finanzausschuß beantragt Stadtv .Glaser die
Bewilligung der vom Magistrat verlangten 8000 Mk. an
den Mittelrhcinischcn Verein für Luftschiffahrt für den

Prinz Heinrich-Flug 1814
unter der vom Magistrat ausdrücklich gestellten Be¬
dingung, daß Nachforderungen für ein etwaiges Defizit
unter keinen Umständen gestellt werden diirfen. Der Be¬
richterstatter begründet den Beschluß auf Bewilligung mit
der Rücksichtnahme auf die große nationale Bedeutung des
Unternehmens an sich, das zugleich der internationalen
Reklame der von dem Flug berührten Orte diene.

Nach einem Widerspruch des Stadtv . Tcmmer wird der
Betrag bewilligt.

Die vom Magistrat beantragten 4000 M. für den
Umbau der Tonneubergerstraßc

vor dem Hotel Wilhclma läßt der Bauausschuß durch fei¬
nen Berichterstatter Stadtv . Schwank befürworten . Anstelle
des schlecht gewordenen Holzpflasters sollen dort Hart¬
asphaltplatten gelegt werden.

Stadtv . Demmer nimmt demgegenüber- seinen im Bau¬
ausschuß unterlegenen Antrag wieder aus. Danach ist das
Holzpflaster in der Sonnenbergerstraße , wie dies sogar
von dem zuständigen städtischen Beamten zugegeben wird,
noch bedeutend besser, als das in der oberen Wilhclmstraße
und vor dem Bowling Green. Letzteres soll deshalb durch
ersteres ausgebessert werden. Da nun selbst bei dieser
Ausflickung das Pflaster in der Wilhelmstraße nur noch 2
bis 8, allerhöchstens4 Jahre benutzbar sei, beantrage er, bei
der allgemeinen Umbuddelung auch diesen Straßenzug
neu zu belegen und die dafür erforderlichen 8800 M. zu
bewilligen. ' ^^

. Stadtrat Klett vertritt den Standpunkt der Magistrats
deputationen , daß man diese Erneuerung noch ruhig die
paar Jahre hinausschieben solle.

Nachdem Stadtv . Justizrat ». Eck ebenfalls den Stand
pnnkt des Stadtv . Demmer vertreten hatte, Stadtv.

konnte, ist in Wiesbaden geschehen. Unter Herrn Legats
Leitung erstand das Gerhart Hauptnrannsche Stück zu
wirkungsvollem Btthnenleben . Zwar stark veräußerlicht,
aber das blieb im Stile des Dichters. Freilich die Besetzung
ist nicht in allen Punkten zu loben. Insbesondere nicht
die der Lcukone durch Frl . G a u b n. Die Leukone ist ein
taufrisches, liebes, zartes- Mädchen, ein farbiger Frühlings-
salter mit empfind?einem Schmelz auf den Flügeln . Die
Darstellerin machte eine herbe Sentimentale daraus mit
verfehlten Ausflügen ins Heroische.

Der Odysseus selbst ist vom Dichter weidlich verzeichnet.
Nicht den köstlichen Homerischen Helden sehen wir , sondern
einen modernen Dekadent, der nach zwanzigjähriger Irr¬
fahrt winselnd in die Heimat zurückkehrt und sich nicht recht
getraut vor die ans allerlei . . .! hm! —sagen wir halben
Eheirrungen — zur Gattin erstarkte Frau zu treten . Herr
E v erth  brachte die Schwäche gut. er spielte glänzend,
aber ein Held war er nicht. Er entwickelte sich nicht. Er
wurde nicht groß. Er blieb in der Rolle. Er wuchs nicht
über GerMirt Hauptmann hinaus .—Herr Albert war ein
famoser Telemach. In den weniger bedeutenden Stellen
zwar etwas farblos , aber dort, wo er wichtiges zu sagen
hatte, von einer Eindringlichkeit, die ans Herz ging. Zu¬
viel gab Frau Bayrhammer  als die freche, dirnenhaste
Magd Melanto . Prächtig erfaßt war die Rolle zwar, voll
Leben und Wirkung, aber die Partner taten cs ihr nicht
gleich; darum sprang ihr Spiel aus dem Gesamtspicl her¬
aus wie das eines Stars . Immerhin : man muß sich
wundern , daß man diese heachtcnswerte Kraft nicht an der
richtigen Stelle sieht. — Eine vortreffliche Leistung, zu ver¬
gleichen läuße-rlich) mit dein Bvhnenschcn Gurnemanz im
„Parsifal ", war der Eumaios des Herrn Zollin.  Die
Verse sprach er mit feinem Verständnis für den Rhythmus
und den Sinn , und mit prächtig klingendem, volltönendem
Organ . Bei dem Mangel an guten Sprechern ist es stets
eine Freude , ihn zu hören. Den kindischen Greis Laertes.
den Vater des Odnsieus, gestaltete Herr Lehrmann  mit
überaus eindringlicher Kunst. In dieser Rolle ist eS schwer,
nicht ans dem Erhabenen ins Lächerliche zu fallen. Herr
Lehrmann verstand es, zu erschütterst. Von Sen Freiern
der Penelope fiel einer besonders auf, der Ktesippos.
ezolkyna vnb waren vorzüglich, lind dieser Eine
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Schwank aber für die vorläufige Bewilligung nur für die
Sonnenbergerstraße eingetreten war , da man ja die Er¬
neuerung in der Wilhelmstratze immer noch zu jeder be¬
liebigen Zeit werde vornehmen können, wurden die 4000 M.
für die Sonnenbergerstraße und die weiter vom Stadtv.
Demmer beantragten 9000M. für die Wilhelmstraßc mit 17
gegen 9 Stimmen bewilligt.

Dem Ankauf von 210 R. ä 90 M. zur Arrondierung
des städtischen Grundbesitzes in der Mitte der Frieden-
straße (Distrikt Wcidenborn) von den Erben Feix wird
auf Antrag des Berichterstatters Stadtv . Wolfs zugestimmt,
ebenso der Umwandlung einer Lehrerstclle an der Schule
in der Rhcinstratze in eine Mittels ch ullehr er stelle
(Berichterstatter Stadtv . Gerhardt ), für welchen Posten
einer der drei Wiesbadener Lehrer gewählt werden soll,
die im letzten Fahr die Mittelschullehrerprüfung bestanden
haben.

Der Verkauf einer städtischen Grundfläche, an der
oberen Kapellen st raßc  von 8,68 R., die vom Feld¬
gericht zu 800 M. für die Rute geschätzt ist, an Herrn
Heintzmann, der dort einen Teil des Besitzes des Deutschen
Schriftsteller-Verbands erworben hat, wird nach dem
Bericht des Stadtv . Schweisguth gntgeheißen, ebenso der
Verkauf von 12 R. Anteil der Stadt an dem Grundstück
an der Bierstadt er Straße  zwischen Fichte- und
Kirchbachstraße, zur feldgerichtlichen Taxe von 800 M. für
die Rute an Frau Mücke-Berlin -Schöneberg.

Auf der Alleeseite der oberen Wilhelm  st r a ß e
stehen zwei Häuschen, eigentlich wohl Buden, für den Ver¬
kauf von Zeitungen und biblichen Schriften. Diese sollen
nach dem Bericht des Stadtv . Hildncr auf die entgegen¬
gesetzte Seite der Anlage in einen schmucken Neubau ver¬
legt, und auch der Anlage besser angepaßt werden. Tie
Kosten des Doppelhäuschens sollen 8650 M. betragen, die
mit 4 Proz . verzinst und mit 2 Proz . amortisiert werden
sollen.

Stadtv . Justizrat v. Eck weist daraus hin, daß die
„bibliche" Pächterin bisher überhaupt keinen Pacht¬
zins  zahlte , und für das Zeitungshäuschen nur 104 M.
jährlich einginqen. Der Banausschuß sei der Meinung,
daß beide Pächter diese 104 M. zuzüglich der Zinsen und
der Amortisation , alio je rund 210 M. jährlich ruhig be¬
zahlen könnten. Durch eine, wie bisher geübte, unentgelt¬
liche Hergabe von Grund und Boden könnte man nur
schwierige Kompetenzfälle schaffen.

Nachdem der Berichterstatter darauf hingewiescn hatte,
daß der Magistrat ja zunächst nur die Genehmigung der
Baumittel beantragt habe, werden diese bewilligt..

Nach dem Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter
Stadtv . Hildner ) verbleibt es für das Fahr 1914 bei den:
bisherigen N o rm a l e i n h ei ts p r e i sen für Stra¬

ße  n b a u t c n.
Stadtv . Krücke trägt für den Organisationsausschuß

eine Beschwerde des Maurermeisters Kilb jr . vor , der, trotz¬
dem er Minbestfordernder für die Maurerarbeiten für den
Neubau der Volksschule an der Lahnstratze war , diese nicht
übertragen erhalten hat. Der Ausschuß beantragt Uc b e r-
gang zur Tagesordnung,  da er aus verschiedenen
Gründen dem Vorgehen des Magistrats zustimmen müsse.
Die Bekanntgabe der Gründe ciane sich nicht für die öffent¬
liche Sitzung . Nachdem die Stadtv . Fink . Demmer,
Hansohn und Hildner,  sowie Stadtrat Hees  zur
Sache Stellung genommen hatten, wurde ein Vorschlag des
Vorsitzenden. Justizrat Dr . Alberti angenommen, daß die
Angelegenheit auf 14 Tage vertagt werden solle, um den
Beteiligten Gelegenheit zu geben, in die einschlägigen
Akten Einsicht zu nehmen. Sollte dann noch der Wunsch
bestehen, die Sache vor dem Plenum zu verhandeln , soll sie
erneut aus die Tagesordnung gesetzt werden.

Die restlichen ans der Tagesordnung stehenden Punkte
wurden den zuständigen Kommissionen überwiesen. Hinzu¬
gekommen ist ein neuer Antrag auf Bewilligung von
500 M. für die hier in Wiesbaden beabsichtigte Photo,
graphische Ausstellung. _ —tz—

Pom Eltziersteiner Strandbad.
Nach monatelanqem Hangen und Bangen hat sich end¬

lich die Strandbadfragc soweit verdichtet, daß man von
einem greifbaren Ergebnis sprechen kann. Lange, genug
hat es gedauert, bis die könialiche Wasserbau-Inspektion
Bingerbrück den Entwurf des Pachtvertrages der Gemeinde
Schierstein unterbreitet hat. Nunmehr kann man wohl
auf einen schnellen Fortgang der Angelegenheit und ans
rechtzeitige Fertigstellung der Jnstandssetzungsarbeiten bis
zum Beginn der Badcsaison hoffen. Allerdings muß der
alte Vater Rhein etwas mehr Einsicht haben, da seine hoch¬
gehenden Fluten das Strandbadgelände gegenwärtig noch
hart bedränaen.

war ein Sänger non Berns . Herr R e h ko p f. Herr Legal
spielte den Ziegenhirten Melaniens . Für den, der ihn nicht
kennt, vorzüglich. Für den aber, der ihn schon kennt:
egal Legal.

Im allgemeinen indessen mutz man sagen, die Auf¬
führung an sich war gut. Für das, was der Dichter
sündigte, dürfen die DarstcAer nicht gesteinigt werden. Und
für die Güte des Ganzen muß man dem Spielleiter . Herrn
Legal, seine Anerkennung aussprechen. Merkwürdig war
es, daß die Theaterbesucher nach den ersten beiden Akten
nicht Veiiall klatschten, obgleich die Darstellung es ehrlich
verdient hatte. Ist etwa „Parsifal " hier der Erzieher?B. G.

Theater.
=s= Das Hamburger Gastspiel des Deutschen Theaters.

Aus Hamburg,  20 . März , schreibt unser M*. B.-Mit-
arbeiter - Das Leaenöenspiel „Der verlorene Sohn"
von Wilhelm Schmidtbonn im Zirkus schien von vorn¬
herein dem Empfinden kunstsinniger Theaterfreunde etwas
zu widersprechen. Darauf mag wohl der Umstand zurück¬
zuführen sein, daß die Plätze nicht lange vorher schon ver¬
griffen waren , obschon die Namen von Schildkraut Vater
und Sohn , von Magda Nordeck und — last not least — der
Reinhardt -Rcgic genug Anziehungskraft ausüben konnten.
Der Besuch war aber dennoch stark und die Stimmung
erwartungs - und andachtsvoll. In der Dekoration und in
der gesamten Inszenierung ist durchweg die kundige Hand
einer imposanten Kunst zu spüren, die selbst über daZ
Milieu des Zirkus mitunter hinwcghilft. Für die vollen^
beten bühnentcchnischcu Leistungen sorgen die hervorragen¬
den Kräfte, aber die Legende selbst, die den Kern der Sache
bildet, läßt kühl. Man fühlt die Absicht, einen schlichten,
biblischen Vorwurf dramatisch auszubauen , und kommt aus
einer Art seelischer Verstimmung nicht heraus . So wirken
die Einzelleistungen wie Kabinettstücke, die sich dem Ge¬
dächtnis einprägen , ohne daß ein einheitlich wertvoller
Eindruck zurückgeblieben wäre. — Der äußere Erfolg blieb
nicht aus . Bros. Reinhardt und ieine tapfere Truppe wurde
immer wieder durch lauten Beifall porgerufen.

Vortragsabend im Kurhaus . W i c s ü ade n, 21. März.
Im kleinen Saal des Kurhauses batten sich gestern Marya
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Es lag auf der Hand, daß der vorjährige , überhastete

Betrieb in diesem Jahre in dem bisherigen Zustand kerne
Fortsetzung erfahren dürfte. Die Schlersteiner Gemeinde¬
verwaltung war sich mit der königlichen Wasserbau-Injek¬
tion Bingerbrück von vornherein darüber einig tn was
für Bahnen der Strandbadbetrieb im Jahre 1914 geleitet
werden mußte. Mit fester Hand haben Bürgermeister
Schmidt und die ans den Gemein deverordneten Dr . Bayer¬
thal und Architekt Nicolay zusammengesetzte Strandbad-
Kommisston die Zügel ergriffen, um ein Bad zu schaffen,
das in nur vornehmer Aufmachung  den Ansprüchen
aller Bevölkerungsschichten. ja selbst dem verwöhntesten
Geschmack eines großstädtischen Badepublikums Rechnung
traaen wird. Um die Strandbadeinrichtungen musterhaft
und praktisch zu gestalten, wurden aus den seit einigen Jah¬
ren bestehenden rheinischen Strandbädern bau- und be¬
triebstechnische Unterlagen gesammelt, um vom Guten
das Beste für das Schiersteincr Strandbad auszuwahlen.
Die Gemeindekürperschaftenhaben, die Wichtigkeit des Un¬
ternehmens für die Gemeindeinteressen erkennend, zur
Ausführung der Bauten , Planierungen usw., bereitwilligst
einen Kredit von 29 000 Mark bewilligt.

Den gesellschaftlichen Mittelpunkt deS Strandbadver¬
kehrs bildet das hochwafferfreic, 52 Meter lange Strand¬
badgebäude,  das in unmittelbarer Nähe des Bade¬
strandes mit der Front nach demselben errichtet wird. Das
untere Stockwerk ist mit Kabinen versehen, die 374 Perso¬
nen zu gleicher Zeit Gelegenheit zum Umkleiden bieten.
Das Publikum , welches baden will , ist gehalten, stets das
Gebäude als Durchgang zu benutzen, denn dem nichtba¬
denden  Publikum ist der Aufenthalt zwischen den sich am
Strande ergehenden Badenden untersagt und durch be¬
stimmte Vorkehrungen unmöglich gemacht.  Das
Strandbaögebäude ist zum Aufenthalt der Nichtbadenden
mit einer Glasterrasse gekrönt, in deren großen Räumen
ein moderner Cafä- und Konöitoiceibetrieb eingerichtet wird.

Um auch das große Pachtgebände außerhalb des Bade¬
strandes praktisch zu verwerten , soll gegebenenfalls aus
demselben ein Sport - und Spielplatz  erstehen . Zur
Sicherheit der Badenden ist die Wasserfläche, soweit in der¬
selben gebadet werden darf, genau markiert : ein von der
Gemeinde angekaufter Rettungsnachen liegt während der
Badezeit zur sofortigen Hilfeleistung bereit. Zwecks Auf-
rechterbaltung der Ordnung , Bedienung der Garderoben
usw., ist baS erforderliche männliche und weibliche Personal
vorgesehen. Wie gesagt, es wird bei der Einrichtung des
Bades nichts Unterlasten, was zwr Beguemlichkeit der Bade¬
gäste dienen könnte.

Der Fährbetrieb  von Schierstein nach dem Strand¬
bad wird sich, wie im Vorjahr , mittelst moderner Motor¬
boote und dnrch die im Schiersteiner Hafen liegenden ver¬
mietbaren Ruderboote vollziehe«. Für letztere gilt als
Anlegestelle die unter besondere Aufsicht gestellte Südseite
des Pachtgeländcs. Die Motorboote benutzen als Lan¬
dungsstelle die östlich des Badestrandes befindliche neue
Landebrücke. Derselben gegenüber auf der Landseite (Gro¬
ßer Damm) oberhalb des fiskalischen Bauhofs , wird eine
zweite Landebrücke zu dem hauptsächlichen Zweck angebracht
werden, bei plötzlich aufkommendem Unwetter das Bade-
vublikum schnell an Land bringen zu können.

So ist denn alles, was zu einem guten Gelingen not¬
wendig erschien, in die Wege geleitet. Bleibt noch der
Wunsch, baß unS die heiße Sommersonne nicht im Stiche
läßt, damit Badepublikum und, geschäftliche Interessenten
vor Enttäuschungen bewahrt bleiben. Wenn auch die Ge¬
meindeverwaltung , wie vertraglich festgelegt ist, einen ge¬
schäftlichen Nutzen aus dem Strandbad nicht
herleiten soll, so darf sie aber doch durch die Genugtuung
vollauf befriedigt sein, ihren steuerzahlenden Bürgern eine
fruchtbringende Betätigung erschlosten zu haben.

Der kommandierende Gcueiml des 18. Armeekorps ver¬
unglückt. General v. S che n ck unternahm am Samstag
morgen in Frankfurt einen Spazierritt . In der Forsthaus¬
straße scheute sein Pferd vor einem Eiscnbahnzuge und
schüttelte den Reiter  ab . General v. Schenck zog
sich schwere Verletzungen am Kopfe  zu und mußte
in einem Automobil in seine Wohnung gebracht werden.
Bei dem Unfall war sein Adjutant zugegen.

Todesfall . In einer hiesigen Kuranstalt starb am
Freitag der kaiserlich russische Ministerresident Wirkst
Staatsrat Andreas von D u b e n s ki, der am heutigen
Samstag seinen 63. Geburtstag hätte begehen können.

Der 22. Deutsche Auwaltstag wird im September näch¬
sten Jahres .in Frankfurt zusammentrcteu.

Ortskrankenkasie. Zu der Meldung , daß die Wahl des
zweiten  V o r s i tze n'd e n der Ortskrankasse Wies¬
baden infolge Einspruchs für ungiltig  erklärt worden
ist, ist zu bemerken, daß dies durch die e r st e Instanz , das
Bersicherungsamt Wiesbaden - Stadt,  erfolgt
ist. Das Oberversicherungsamt Wiesbaden würde sich erst
dann mit dieser Frage zu beschäftigen haben, wenn gegen
diese Entscheidung des Wiesbadener Versicherungsamts

D e l v a r d und Marc Henry,  zwei unserer beliebtesten
modernen Bortragskünstler etngefunden, um mit ihren
amüsanten Chansons der zahlreich erschienenenZuhörerschast
einige vergnügte Stunden zu bereiten . Das Progranrm
enthielt neben verschiedenen, von den früheren Gastspielen
des Künstlerpaares im Residenz-Theater wohlbekannten
Nummern auch eine Anzahl zugkräftiger Neuheiten, welche
dank der fein pointierten Vortragskunst , der bewunderns¬
werten Beherrschung der verschiedenen Dialekte und der
sprechenden Mimik der beiden Künstler die gleich von
Anfang an herrschende fröhliche Stimmung immer mehr
erhöhten und das Publikum zu stets neuen Beifalls¬
bezeugungen anregte . Der Erfolg wäre jedenfalls noch
durchschlagender gewesen, wenn die Vortragenden sich einer
etwas deutlicheren, schärfer artikulierten Aussprache be¬
fleißigt hätten. Besonderen Beifall fand die humoristische
„Fischpredigt", die originellen „Pariser Stimmungsbilder ",
Altenbergs geistvolle „Aphorismen" und die „altfranzö¬
sischen Volkslieder". Selbstverständlich war auch an Zu¬
gaben kein Mangel und von diesen wieder die altbekannten
„10 Negerbübchen" wie gewöhnlich die am meisten accla-
mierte Nummer . X.

Kleine Mitteilungen.
Erna Hertel,  eine Tochter des Wiesbadener Kam¬

mermusikus Hertel, betrat dieser Tage in H a m v u r q in
der Neuen Oper als Cherubin („Figaro ") zum ersten Male
die Bühne . Ihr Debüt war von einem vollen Erfolg be¬
gleitet : Fräulein Hertel wurde schon nach dein ersten Akt
für drei Jahre verpflichtet. Die Preffe rühmt die vielver¬
sprechende Leistung der Debütantin , ihr großes Talent im
Musikalischen und ihre besondere Begabung im Darstelle¬
rischen. , „

Frau Johanna Warth - Geis,  Berlin (eine geborene
Wiesbadenerin ), wirkte dieser Tage in Caffel in einer
Paulus -Aufführung des Philharmonischen Chors mit und
hatte mit der Wiedergabe der Altpartie großen Erfolg . Die
vorliegenden Pretzstimmen rühmen an ihrer Leistung be¬
sonders das große Verständnis und die warme Empfin¬
dung, wie auch die entschiedene Hingabe kür den Oratorien '-
gesang.
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Einspruch, die sog. „weitere Beschwerde", eingelegt werden

Eisendahnperfonalien . Die am hiesigen Hauptbahnhofe
stationierten Hilssbcdiensteten May, Knörzer, Derxen, Drll-
mann , Zuba und Hermes sind ab 1. April mit Beförderung
zum Schaffner für den GüterzugSdienst nach Btebrich-Ost
versetzt. ^ a

Gesellenprüfung für Buchdrucker. An Stelle des von
hier verzogenen BuchdruckereibesitzersJakob Edel hat die
Handwerkskammer zum Beisitzer im Gesellenprüfungs-
Ausschuß für Buchdrucker den Buchdruckereibesitzer Philipp
D e m b a ch in Dotzheim bestimmt.

Wohltätigkeitskonzert. Der evangelische Kirchen¬
gesangverein  sowie einige Wiesbadener Künstler
haben sich zusammengefunden, um zum Besten des steven-
undsiebzigjährigen, seit zwei Jahren infolge eines Schlag-
anfalles schwer erkrankten Wiesbadener Rezitators Fried¬
rich Semp  ein Wohltätigkeitskonzert in der Ringkirche zu
veranstalten . Außer dem genannten Verein haben ihre
Mitwirkung zugcsagt das K a m m e r m u si ke r q u a r t e t t
des Königlichen Theaters , Konzertsängeriu Jofestne von
Pilgram (Alt ) und Organist Karl Schauß.  Der Tag
der Aufführung steht noch nicht fest, doch hat der Vorver¬
kauf der Eintrittskarten bereits begonnen. Der Veranital¬
tung wäre im Hinblick ans den wirklich guten Zweck ein
voller Erfolg, vor allem auch in geldlicher Beziehung, sehr
zu wünschen.

Bettlerfrechheit. Kommt da zu einem Gastwirt in
Rüdöingshausen ein Hanbwerksbursche und bestellt sich
einen Schnaps. Als der Wirt die zehn roten Pfennige des
Burschen eingestrichen hatte, fragte dieser: „Darf ich mir
nicht einen Pfennig zurückbehalten?" „Hier haben Sie
zwei!" war die Antwort des Wirtes . Groß war aber dessen
Erstaunen , als der Bursche nun weitere zehn Pfennig auf
den Tisch zählte und einen zweiten Schnaps bestellte. Der
Wirt besann sich indes nicht lange, den Gauner an die
frische Luft zu setzen, selbstverständlichohne ihm den zwei¬
ten Schnaps verabfolgt zu haben.

In den Händen von Mädchenhändleru. Seit einigen
Wochen sind aus Duisburg  vier junge Mädchen im
Alter von 18 bis 17 Jahren spurlos verschwunden.
Eins der Mädchen wurde am Freitag von der Kriminal¬
polizei in Frankfurt festgenommen. Es sollte in ein öffent¬
liches Haus gebracht werden. Man glaubt , daß auch die
andern drei Mädchen von Mädchenhändlern verschleppt
worden sind.

Vollständig uiedergebrannt ist heute morgen gegen
11 Uhr die S chu tzh ü t t e hinter dem Kinderspielplatz der
Beausite.  Die Feuerwache, die zur Hilfeleistung herbei¬
gerufen wurde, konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränken. Durch welche Ursachen der Brand entstand,
konnte noch nicht festgestellt werden.

Selbstmordversuch. Mit einer lebensgefährlichen
Schußwunde im Kopf wurde heute morgen in der Nähe des
Nordfriedhoses ein hiesiger Steinhauermeistcr aufgefunden.
Die Sanitätswachc brachte den Lebensmüden in das städti¬
sche Krankenhaus . Sein Befinden ist sehr ernst.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Residenz . Theater.  Montag , den 22. März , findet

bereits die 12. Aufführung der erfolgreichen Lustspiels „Wir
geh'n nach Tegernsee" von unserm einheimischen Schrift¬
steller Wilhelm Jacoby statt. „Wir geh'n nach Tegernsee"
hatte erst vor kurzem wieder bei Publikum und Pressê an
den Stadttheatern in Nürnberg und Fürth einen durchschla¬
genden Heiterkeitserfolg und ist das Lustspiel unter anderen
am Staöttheater zu Würzburg in Vorbereitung.

In den Räumlichkeiten des Pauli nenschlötz-
che n s wird am 13. und 14. Mai ein Bazar,  verbunden
mit Varistä - Borstellung  zum Vesten des Er¬
neuerungsfonds der hiesigen Englisch - Amerikani¬
schen Kirche  veranstaltet . Für diesen Zweck sind schon
durch private Beiträge und die Tee-Nachmittage im
Nassauer Hof 18 000 Mark znsammengekommen und bei
einer Bank angelegt: doch muß dieser Betrag noch beträcht¬
lich wachsen, soll das geplante Werk in der Weise, die für
notwendig gilt, in diesem Sommer zur Ausführung ge¬
langen. Durch das freundliche Entgegenkommen des
Magistrats wird das Paulinenschlößchen für die beiden
Tage des 13. und 14. Mai zur Verfügung gestellt, also zu
derjenigen Zeit , wo amerikanische und englische Gäste aus
dem Süden zurück, aber noch nicht heimgekehrt sind. Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe hatte die Güte, öaS
Protektorat der Veranstaltung zu übernehmen ; die Prin¬
zessin wird den Bazar am 13. Mat eröffnen. Eine große
Zahl von Verkaufsbuden soll das ganze Paulinenschlößchen
in einen Bazar umwandeln : der Unterhaltung werden die
Varists -Vorstcllungen dienen, deren Einzelheiten dem¬
nächst zur Veröffentlichung gelangen.

<1 Bad Homburg ». d. H., 20. März . Der älteste
Einwohner  unserer Stadt , Herr Johannes Braun,
ist gestern Nachmittag im 92. Lebensjahre gestorben. Bis
vor kurzem erfreute sich der Greis «och eines verhältnis¬
mäßig guten Wohlbefindens, und auch gestern hat er noch
mit gutem Appetit seinem Mittagsmahle zugesprochen.
Braun war ein alter Kriegsveteran , der 1848 und 1864 die
Feldzüge in Schleswig-Holstein mitgemacht hat. Als ganz
besondere Eigentümlichkeit des Heimgegaugeucn hebt der
„Tb." hervor, daß er seit vielen Jahren alle Vorbereitungen
'ür sein Begräbnis getroffen hatte. Seine Grabstätte pflegte
er schon lange mit Eifer und auf seinen Grabstein ist jetzt
nur noch das Todesdatum einznmeitzeln.

$ Mittelfischüach, 20. März . Versetzungen.  An
Stelle des nach Seulberg versetzten Lehrers Dormann
wählte der Schulvorstand unter zwei vorgeschlagenen Kan.
didaten den Lehrer Fenervach  zu Esch.

d. Beusheim , 21. März . Betriebsstörung.  Bei
dem gestern Mittag um 1,41 Uhr abgegangenen Ö-Zugc
Nr . 176 in der Richtung Basel brach beim Anzug an der
Maschine die Kuppelstange  und bohrte sich tief tu den
Erdboden ein. Es kostete viel Mühe, die defekte Maschine
vom Platz zu bringen . Ein solcher Bruch hätte während
einer vollen Fahrt auf offener Strecke verhängnisvoll wer¬
den können.

st. Ilbesheim , 21. März . Eine Hundertjährige.
Gestern feierte Frau Witwe Eva Schnabel  in verhält¬
nismäßig guter körperlicher und geistiger Frische ihren 100.
Geburtstag.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Der dritte Sonntag in der neuen Saison bringt auch
bereits an drei verschiedenen Plätzen Kümpfe auf dem
grünen Rasen. Auf der kleinen Strausbergcr  Wald¬
bahn wird es wieder guten Sport geben. Die stärkste Be¬
setzung erhält der Preis vom Gartcnplatz, für welches
Hürdenrennen 18 Anwärter bereitstehe«. Unter diesen
sind Sylvia , Hammerschlag, Scotch Proof und Fromme
Helene an erster Stelle , zu nennen . Orlow , Saltimbanaue,
Hacklers Beauty , Halbronnette und Gerolstein b--"" en in
den übrigen Nennen bie meisten Aussichten. — Der Er¬
öffnungstag der Dresdener  Rennsaison sollte Llan-
ludno, Passing Fair , Doktor, Der Dragoner , La Turvie
und Reine du Jour in ihren Rennen in Front sehen. —
Die am vergangenen Sonntag in Dortmund begonnene
rheinisch-westfälische Kampagne wird setzt tn Horst-

.Emscher  fortgesetzt. — In Frankreich dominiert vor¬
läufig noch der HinderniSsport in Auteuil.

Als zweites Straßenradrennen  der Saison geht
die von der Allgemeinen Radfahrer -Union veranstaltete
Fernfahrt Berlin -Leipzig-Berltn über 246 Kilometer zum
8. Male vor sich. Im Gegensatz zur Klasse A der Berufs¬
fahrer werden bie Amateure und die schwächeren Geld¬
preisfahrer nur über die 160,0 Kilometer lange Strecke
Berlin -Bittcrfeld -Berlin fahren. — In der Leicht¬
athletik  ist eine gewaltige propagandistische Beranstal-
tung des Verbandes Berliner Athletik-Vereine zu ver¬
zeichnen, der alljährliche Grunewalblauf,  dessen Start
und Ziel sich im Deutschen Stadion befindet, btt  mehr als
2000 Läufer am Start vereint , da in vier Klaffen 281 Mann¬
schaften gemeldet wurden . — Im München  wird zum
ersten Male ein Hallensportfcst  veranstaltet , zu dem
auch der König von Bayern sein Erscheinen zugesagt hat. —-
Der Futzballsport  bringt die Fortsetzung der Meister¬
schaftsspiele. _

Die Wiesbadener Aprilrenne ».
Für die Handikaps der Wiesbadener Rennen

am 14. und 16. April war am Freitag Nennungs¬
schluß.  Es hat sich bewährt, baß bie Wiesbadener Renn¬
tage unmittelbar vor die Frankfurter Renntage gelegt
worben sind, von wo aus die Pferde sogar noch direkt zu
den großen Mannheimer Rennen weitergeführt werden
können, denn cs sind in diesem Jahre 3 3 Nennungen
mehr  abgegeben worden, als im Vorjahr . Die Nennungen
verteilen sich auf die vier Rennen wie folgt : Preis von
Schi er st ein,  Ehrenpreis und 3000 M., 3600 Meter : 20
Unterschriften; Frühjahrs - Hürdenhanüikap,
3000M., 3200Meter : 24, Mannheimer Jagdrennen,
Ehrenpreis und 3800 M., 4000 Meter : 18 und Rhein-
stein - Preis,  Flachrennen für Jagdpferde , 2800 M., 2300
Meter : 81 Unterschrift««. _

Aus den Vororten.
Schierstern.

Versetzung. Stationsvorsteher N a u ist zum 1. April
nach Bahnhof Biebrich - West versetzt  worden.

Dotzheim.
In der Sitzung der Gemeindevertretung am Freitag

wurden die Wahlen  zur Gemeindevertretung in der
ersten und zweiten Wählerabteilung für giltig erklärt , da¬
gegen wurden diejenigen der dritten Wählerabtei¬
lung annulliert  auf Grund des 8 23 der Landge-
meindcordnung, wonach zwei Drittel der Gewählten in der
Gemeinde mit Grundbesitz angesessen sein müssen. — Der
Haushalts - Voranschlag  wurde in Einnahme und
Ausgabe mit 214 000 M. festgesetzt. Die Steuersätze deS
Vorjahres bleiben auch im kommenden Jahre bestehen,
nämlich 185 Prozent Einkommensteuer,  418 Pro¬
zent der Grund - und Gebäubesteuer, 278 Prozent der Ge¬
werbesteuer und 180 Prozent der Betriebsteuer. — Die
organische Verbindung des O r g a n i ste n a m t e s in der
evangelischenKirchengemeinde mit einer Lehrerstelle wurde
a b g e l e h n t. — Ein Bangesuch des Kon umvereins für
Wiesbaden und Umgegend betreffend die Errichtung einer
großen Bäckerei an der Waldstraße wurde unter besonde¬
ren Bedingungen genehmigt.

Nassau und Nachbargebiete.
I. Bärstadt . 20. März . Bei der Gemeinde - Ver-

t r e t e r w a h l wurde in der 1. Klaffe wiedergewählt Matth.
Friebr . Bester.  In der 2. Klaffe wurde Heinrich Rücker,
in der 3. Klaffe Joh . Konr. Bester neugewählt.

). Wambach, 20. März . Zu Gemeid ev ertr eter«
wurden gewählt in der 1. Klaffe Tapezierermcister Chri¬
stian Bücher (neu), in der 2. Klaffe Schuhmachermeister
Wilhelm Meffert, und in der 8. Klaffe Landwirt Karl
Höhn 1. lwieder).

+  Schneidhain , 19. März . Bei der heutigen
Stichwahl  in der 1. Klaffe zur Gemeindevertretung
wurde der Weitzbinder Pb . Hörige (Soz.) gewählt. Die Er¬
satzwahl zur 2. Klaffe brachte die Wahl des Landwirts Jose
Stemmer (Ztr .).

s Altenhai «, 19. Marz . Bei d er gestrigen
Stichwahl  in der 2. Klasse zur Gemeindevertretung
würbe der Landwirt I , Hennings 7, (ZtrJ gewählt.

Ei« Ringkampf Koch gegen Eberle.
Die mächtige Sportsbewegung , die Deutschland ange¬

sichts der kommenden Olympiade erfaßt, bringt täglich neue
Sensationen . Auch der Ringkampf wird davon tangiert.
Erst letzte Woche hat man den bekannten Ringer Heinrich
Weber zum Olympiatrainer berufen, nachdem der Reichstag
die Mittel für die Sportlehrer bewilligt hat. Eine noch
überraschendere Nachricht für dt« Freunde des Ringsports
war die, daß die beiden populärsten deutschen Ringer Jakob
Koch und Heinrich Weber .im direkten Anschluß an das
Olynpia -Propaganda -Sportfest im Schumann-Theater ein
absolut seriöses Zusammentreffen um die Deutsche
Meisterschaft  haben werden. Die Kampfbedingungen
sollen von einem fünfköpfigen Schiedsgericht namhafter
Sportsleute noch ausgestellt werden. Eberle verlangt einen
einmaligen Kampf bis zur absoluten Entscheidung oder
nach Punktwertung bis zu vier Stunden . Koch verlangt
ein Treffen nach amerikanischem Muster : drei Gänge bis
zur absoluten Entscheidung. Wer in zwei Treffen siegt, ist
Meister. Wenn die zwei Sieger hintereinander fallen,
wird der dritte Gang überflüssig. Ueber die Bedingungen
wird noch verhandelt . Die beiden Ringer sind auf alle
Fälle bereit , Montag abend tm Schumann-Theater sich zu
stellen und dem Schiedsspruch zu unterwerfen.

Der letzte Kampf zwischen den beiden Ringern vor
zehn Jahren im Berliner Zirkus Busch rvirbell ; viel Staub
auf, denn aus ganz Deutschland kamen damals die Ring¬
kampfenthusiasten zusammen und 600 000 M. wurden , wie
die späteren Gerichtsverhandlungen ergaben, auf Eberle
verwettet und verloren . Es war eigentlich nicht weiter
verwunderlich, daß die Leute, die ihr Geld verloren gehen
sahen, nun Gründe suchten, den Kampf als Schiebung hin¬
zustellen. Eingeweihte wissen aber, daß gerade dieser Kampf
ehrlich war ; denn durch ihn begründete sich Koch seinen
Namen und sein heutiges ansehnliches Vermögen. Eberle
war seinerzeit sehr aufgeregt und Koch soll bekanntlich zu
ihm gesagt haben, als er ihm gegenüber stand: „Heinrich,
jetzt gehts um die Wurst." Das soll den sonst so vorsichtigen
Eberle ganz nervös gemacht haben, daß er schließlich ge¬
worfen wurde.

Koch hat lange nicht mehr gerungen , jedoch in letztet
.sieit eifrig trainiert ; Eberle führt in Cöln die Maxim-Äar
und will sich ebenso wie Koch ganz vom Ringkamps zurück-
-Wem Zuvor  jag jedoch noch einmal die deutsche Meistere
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schaft zwischen den beiden ausgerungen werden, die sie dann
an den besten deutschen Schwergervichtsringer bet der
Olympiade abtreten wollen.

Vermischtes.
Jas JanivserungM in Venedig.

Aus Venedig  wird weiter gemeldet: Das gesunkene
Schiff konnte an die Oberfläche des Wassers gehoben wer¬
den. Es sind zwei weitere Leichen gefunden worden, doch
ist ihre Identität noch nicht festgestellt. Das Schiss liegt
sehr schräg und ist voll Schlamm. Bei der Staötbehörde
laufen von allen Seiten Beileidskundgebungen ein; auch
der König hat ein Telegramm gesandt. Der Gemeinderat
beschloß, die Trauerfeierlichkeitcn auf Rechnung der Stadt
zu übernehmen, desgleichen die Kosten für die Beisetzung
des bei seinen heldenmütigen Rettungsversuchen ums
Leben gekommenen Schifssleutnants Bossi, an der auch
die Offiziere der deutschen Schiffe tcilnchmen werden.
Gegen Abend wurde der Dampfer in das Arsenalbassin
etngeschleppt. Man fand darin nur noch zwei Leichen, die
eines ManneS und einer Frau . Da jedoch die Leichen von
mindestens drei vermißten Personen fehlen, befürchtet
man, daß die Flut diese Opfer entführt hat. Dieses erhöbt
die Ungewißheit und die Befürchtungen. Dennoch hofft
man, daß die Zahl der Opfer kleiner ist, als man zuerst
angenommen hat.

Gevanleuleser und Ignamitdomde.
Josü de Labsro, das phänomenale „günie tslöpathique",

weilt auf seiner fünften Reise um die Erde zurzeit in
Kassel. Einer der Haupttricks dieses Gedankenlesers besteht
darin , mit irgend einer bekannten, ortsangesessenen Firma
eine Wette um tausend bis zweitausend Mark einzugchcn.
Es handelt sich darum, einen irgendwo in der Stadt ver¬
steckten Gegenstand aufzufinden. In Kassel ereignete sich
jetzt bei diesem übrigens völlig einwandsfrei und unter
Aussicht eines Sanitätsrats und mehreren Polizcibeamten
ausgeführten Experiment ein lustiger Zwischenfall. Hier
hatte ein Polizeisekretär die Rolle übernommen, ein kleines
Paket zu verstecken, und zwar tat ĉr dies in der Erdgeschotz-
wohnung eines Lehrers in einer ziemlich einsam an der
Peripherie der Stadt unterhalb der Wilhelmshöhe ge¬
legenen Straße , die etwa eine halbe Stunde vom Aus¬
gangspunkt , einem bekannten Cafo auf der Königsstraße,
entfernt ist. Laböro setzte sich nun mit dem Polizeisekretär
in ein Auto, das, von einer Anzahl weiterer Automobile
mit Insassen begleitet, nach Weisung Laböros dieselbe
Kreuz- und Querfahrt durch die Stadt und ihre Umgebung
antrat wie zuvor der Versteckende. Nach Verlauf einer
knappen Stunde war das Ziel erreicht. Ohne einen Augen¬
blick zu zögern, schritt Laböro auf daS betreffende Hans zu,
betrat die Erdgeschoßwohnung und in dieser bas Studier¬
zimmer des Lehrers , um das im untersten Gefach eines
Bücherschrankes niedergclegte Paket hervorzuholen. Groß
war die Verblüffung über die Findigkeit Laböros, noch
größer aber darüber , daß das Paket spurlos verschwunden
war . Und das kam so: Der betreffende Polizeibeamte
hatte es lediglich mit der Bemerkung in der Wohnung
«iedergelegt , daß es in etwa einer Viertelstunde abgeholt
werbe. Nach Verlauf von zwei Viertelstunden kamen dem
braven Lehrer begreiflicherweise Bedenken. Ist doch schon
Manches Menschenleben durch Dynamitbomben und ähnl 'che
unheimliche Pakem gefährdet worden Spornstreichs schickte
er zur Kriminalpolizei , die düs geheimnisvolle Päckchen,
haS vorwiea-nö Henry Elans enthielt , behutsam öffnete
und in Beschlag nahm. Als dann Labüro, der in einer Art
Trance arbeitet , die Wohnung betreten wollte, wurde er
non dem Inhaber , der einen Geisteskranken vermutete —
man kennt ja furchtbare Beispiele —zunächst  nicht ein¬
gelassen, bis hinzukommende Vertreter der Presse den Fall
anfklärten . Eilends wurde nun ein Auto zum Polizeiprä¬
sidium entsandt, um das bedeutungsvolle Paket im Triumph
und unter dem Beifall einer dichtgedrängten Menschenmaffe
zurückzuholen. Laböro war durch die verschiedenen Zwischen¬
fälle seiner .an sich schon schwierigen Aufgabe aufs höchste
erschöpft: erst der perlende Sekt, der die gewonnene Wette
begoß, brachte ihn wieder einigermaßen zu sich.

Jle„Fürstin JSMMM".
Bor einer Woche tauchte in Petersburg  eine ele¬

gant gekleidete geheimnisvolle Dame auf, die sich Fürstin
Obolenskaia nannte und Fühlung mit Finanzkreisen
suchte. Da die Dame Verdacht erregte, wurde sie verhaftet.
Es hat sich jetzt hcransgestellt. daß sie eine gefährliche inter¬
nationale Hochstaplerin ist, die ihre Opfer mit narkotischen
Mitteln betäubt und dann beraubt . Man fand in ihrer
Wohnung eine ganze Kollektion Fläschchen mit narkotischer
Flüssigkeit. Die Vcrvrecherin hatte cs auf einen hervor-
ragenden Petersburger Finanzmann abgesehen. Ueber die
Personalien der Verhafteten hat die Polizei noch nichts er¬mitteln können.

Mord in einer Ade-Anstalt.
Zu einer wilden Szene kam es in einem öffentlichen

Babe in New-Dork. Ein Ingenieur namens Schwimmer
hatte ein türkisches Bad genommen und sich darauf behaglich
ln einer Hängematte znm Schlafe ansgestreckt. Als er er¬
wachte, vermißte er seine Diamantringe und beschuldigte
die anderen Badegäste, ihn der Ringe beraubt zu haben.
Er riß einen Revolver ans seinen Kleidern und schoß blind¬
lings auf die Badenden. Durch die Schüsse wurde ein
Mann sofort getötet, ein anderer tödlich verwundet. In
panischem Schrecken stürzten die Badegäste nackt oder nur
notdürftig bekleidet auf die Straße , um sich vor den Schüs¬
sen deS Rasenden in Sicherheit zu bringen . Schließlich ge¬
lang es, Schwimmer zu überwältigen und festzunehmen.

M Minien.
Neue Kandidaten auf den Ministerseffel.

Aus Berlin  meldet der Draht : Außer dem Ober-
präsidcnten von Winöheim wird auch der Kultusminister
von Trott zu Solz als eventueller Nachfolger des Ministers
des Innern v. Dallwitz genannt . Seine Stellung im Kul¬
tusministerium würde dann der jetzige Polizeipräsident von
Posen Dr . Schwarzkvpf antretcn.

Mtseldaste Mastenerkrankung.
Der Draht meldet ans Innsbruck:  In dem Orte

Voccaccetio bei Rovertto ist eine rätselhafte Epidemie ans¬
gebrochen. 20 Personen wurden von der Krankheit betroffen,
die sich darin äußert , daß die Kranken schwarze Flecke
aufweisen und starkes Fieber haben. 4 junge Leute sind
bereits gestorben. Es konnte bisher nur festgestellt werden,
daß e§ sich nm eine Infektion handelt.

Vermißter AWfer.
Der Draht meldet aus London:  Große Aufregung

herrscht hier über das Schicksal des spanischen Dampfers
»Älvarido", der am Samstag mit einer Holzlaöung von
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London abgefahren und noch immer nicht an seinem Be¬
stimmungsort Huelva angekourmen ist, obwohl er bereits
Donnerstag hätte dort sein müssen. Der Wert der Ladung
des Dampfers beträgt 80 Millionen Mark . Das Schiff
wurde zum letzten Male am vergangenen Sonntag bei
Dover gesichtet. Seither fehlt jede Nachricht von ihm.

WMrtsstrett.
Ans Genua  drahtet man: Die Vereinigung der un¬

abhängigen Reeder hat eine allgemeine Aussperrung be¬
schlossen. 200 Schiffe der italienischen Handelsmarine wer¬
den auf diese Weise in den italienischen Häfen festgchalten.

rn Wiesbaden. Prof . Dr . Wickel in Wiesbaden. Ferner
aevört der gesamte Lehrkörper dem Kuratorium an. Die
öffentliche Schlußprüfung  wird am Samstag , 21 März
6- 'k  vormittags 10 Uhr , in der Aula der Gewerbeschule
zu Wiesbaden, Wcllrttzstraße 38, stattfinben.

Marktberichte.
Diez, 20. März. Frucht markt.  Durchschnittspreis

pro Hektoliter: Roter Weizen 16.30 M.. Fremder Weizen
16.00 M., Korn 11.08 M., höchster Preis 12.00 M., niedrigster
Preis 11.80 M., Branergerstc 10.78 M., Futtergerste 9.00 M..
Hafer 8.00 M., Butter pro Kilo 2,20—2.40 M.. Eier pro
Stück 7 Pfg.

K»8TMus-Erkrankungen.
Aus Sofia  wird gedrahtet: Hier ist eine Typhus-

Epidemie ansgebrochen. Bisher sind 600 Krankheitsfälle
zu verzeichnen.

AnierikanW-mrikanWe Anterstandlungen.
Der Draht meldet aus Newyork:  Der mexikanische

Minister des Aeußern, Rosas , hat im Aufträge Huertas in
Veracruz die Unterhandlungen mit dem Spezialgesandten
Wilsons, John Lind, ausgenommen. Beide hatten eine
zweistündige Unterredung , deren Resultat noch geheimge¬
halten wird.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Naffauische Landesbank.

Die Direktion der Nassauischen Landesbank hat sich ent¬
schlossen, auch zu dem April -Anlagetermin die 4 Prozent
Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank.  Buchstabe Z, wieder zn einem Vorzugs¬
kurs von 8830 Prozent (gegenüber einem Börsenkurs von
99 Prozents abzugebcn. Die Abgabe erfolgt bei sämtlichen
Lanöesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse, sowie auch bei den Banken und Vorschußvereinen
des Bezirks.

Versicherungswesen.
— Naffauische LedenSversichrrnngSanstalt. Bei der mit

der Nassauischen Landesbank verbundenen Lebensversiche-
rungsanstalt sind bis zum 15. März , also vis zum Ablauf
der ersten vier Monate seit der Eröffnung 1800 Versiche¬
rungsanträge mit über 6 Millionen Mark Versicherungs-
kapttal eingegangen.

Börsen und Banke ».
— Deutsche Grunücredit -Bank zu Gotha. Gotha,

20. März . In der heute hier stattgefundenen ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre der Deutschen
G r u n ö c r e d i t - B a n k zn Gotha waren 12 399 alte
Aktien und 1331 junge Aktien mit 15 061 Stimmen durch
17 Aktionäre vertreten . Die vorgelegte Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrcchnung wurden genehmigt und dem
Vorstande wie dem Aufsichtsrate einstimmig Entlastung
erteilt . Der auf 9 Proz . festgesetzte Gewinnanteil gelangt
mit 54 M. für den Gewinn-Anteilschein Nr . 42 der Aktien
zu 609 M. und mit 108 M. für den Gewinn-Anteilschein
Nr . 4 der Aktien zu 1200 M. vom 23. März a. e. ab zur
Auszahlung . Die turnusmäßig ansschetdenden AussichtS-
ratsmitglicder : Herr Geh. Regierunasrat a. D . Schwabe-
Berlin -Wtlmcrsdorf , Herr Kommerzienrat Ad. Flemminq-
Maadeburg und Se . Exzellenz Herr Generalleutnant z. D.
Freiherr Wolf Marschall-Altengottern wurden wiederge-
wählt , sowie an Stell " des durch Tod ansgcschiedenenHerrn
Konsul a. D. Wm. Knoop-Dresden , Herr Julius Wert-
heimker in Firma 8. n. E. Wertheimber-Frankfurt a. M.
neugewählt . Der Ausiichtsvat wählte, wie bisher , Herrn
Vankdirektor Henry Nathan-Berlin zum Vorsitzenden und
Herrn Staatsminister Dr . E. v. Richter, Exzellenz, Gotha,
zum Stellvertreter.

Weinzettnng.
----- Bingen , 18. März . In der heutigen Weinversteige-

ruug von Kommerzienrat R. Avenarius,  Weinguts-
be sitz er in Gau-Algesheim, Ingelheim und Ockenheim ge¬
langten 92 Nummern Weiß- und Rotweine zum Ausgebot.
Die Versteigerung nahm in dicht besetztem Saale bei flotten
Zuschlägen einen äußerst günstigen Verla-nf und die Taxen
wurden des öfteren weit überschritten. Erlöst wurden für
die Weißweine: 24 Stück 1912er 580—090 M., 8 Halbstück
1912er 440—600 M. und 16 Halb 'tück 1911er 560—1080 M.
Die Rotweine brachten: 7 Halbstück 1912er Gau-AlgeS-
heimer 470—790 M., 17 Halb stück 1912er Jngelheimer 510
bis 770 M. und 2 Piertelstück 1912er Jngelheimer 880 und
390 2N.; 5 Halbstück 1011er Gau-Algesheimer 580—830 M.
und ein Viertelstück 1911er Gau-Algesheimer 500 M.; 13
Halbstück 1911er Jngelheimer 560—1020 M. und 8 Viertel¬
stück 1911er Jngelheimer 490—710 Nt. Gesamt-Erlös
65 450 M.

Landwirtschaft.
LandwirtschaftlicheWinterschnle zn Hof Geisberg.

Nach dem Bericht über das 3 8. Winterhalb¬
jahr 1913/14  wurde die Anstalt in der Oberklaffe von
20, in der Unterklasse von 24, zusammen 44 Schülern besucht,
von denen 42 aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden, 2 aus
dem Regierungsbezirk Cassel stammen. An Stelle des aus
dem Lehrkörper ansgcschiedenen Lehrers der Rechtskunde,
Herrn Beigeordneten Travers , des nunmehrigen zweiten
Bürgermeisters , wurde Herrn Assessor Dr . Caspari der
Unterricht in der Bürger - und Rcchtskunde übertragen.

An.materiellen Unterstützungen wurden der Anstalt für
das Jahr 1918/14 zugewenbet, bezw. stehen zur Zeit der
Berichterstattung noch in Aussicht: Vom Staate 2500 M.,
vom Vezirksverbanbe 4000 M„ von der Landwirtschafts¬
kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden 1000 M., von dem
Bereiy nass. Land- und Forstwirte 1000M.. von der Stadt
Wiesbaden 1000M., von der Kasse des Stadtkreises Frank¬
furt a. M. 100 M.. von der Kreiskasse des Landkreises
Wiesbaden 1000 M„ von der Krciskasse des Obertaunus¬
kreises 50 M.. von den Schülern Schulgeld 2175 M., zu¬
sammen 12 825 M.

Das Kuratorium  der Anstalt setzt sich zusammen
aus : Stadtrat Wilhelm Kraft in Wiesbaden, Vorsitzender
des Kuratoriums . Landeshauptmann Krekel in Wiesbaden,
Ehr. Bartmann -Lüdickc in Frankfurt a. SN., Vorsitzender
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden und Präsident des Vereins naffauischer Land-
nnd Forstwirte , Kgl. Kammerherr und Landrat v. Heim¬
burg in Wiesbaden, stellvertr. Vorsitzender der Lanöwirt-
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden und
Vizepräsident des Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirte . Kgl. Landes-Oekonomierat Müller in Wiesbaden,
Generalsekretär der Landwirtschaftskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden und des Vereins nassauischer Land-
und Forstwirte . Rentner und Feldgerichtsschöffe August
Djctz in Wiesbaden. Stadtrat Wilhelm Kimmel in Wies¬
baden, Dr . Emil Niederhäuser, Mitinhaber und Abtei¬
lungsvorstand des SaboratoriumL von Prof . Meinecke und

Frankfurter Vvrfe
vom 21. März.

Die AnfwärtSbcwegwng der Newyorker Börse fand an
den deutschen Märkten keinen entsprechenden Widerhall.
Nur amerikanische Bahnen .gewannen von den
besserer Notierungen , die sich heute auch in der festen Lon¬
doner Tendenz akzentuierten . Aus die Gesamthaltung
hatten aber die Avancen auf diesem Gebiete wenig Einfluß.
Die Lustlosigkeit  blieb weiter bestehen und das Ge¬
schäft hielt sich bei kaum veränderten Kursen in den eng'
sten Grenzen. Höher notierten Elcktrizitätsakticn
und Oberschlesische Eisen. Schiffahrt schwach. Von Banken
gaben Creditaktien etwas nach auf inattes Wien.

Kassaindustriewerte behauptet.

ErWWMursberW.
verNn . 20 Mä -z. „Hansa" -VunnslchiffS-SINiM 283 59. . Eintracht" Berawerk»'

Aktien 5.48— HvroA. Burbach -Obi. 99.'#0 8nroz. Sofia . Gold . Anleihe 93.50
TeittMjc OstafnkanisÄe. LIscnbah» - Anleihe 0073 Schantnna - Eisenbahn . Aktie»
141.50. Balcke Tellerintz. Aktien 108.—. Oberschlestckie vokSwerke 240.30. E-liimN
schoiver Cenicnt 165.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. IS!.— Nordvausen-Wernig««
rode 52.10.

Wetterbericht . |
"2 T3«e =» er.
2 t 5
£» £ £
c 2* ® w
STioF
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ßjle&agasse 22 1
“f Qelegsnhalts-Kaufhaus für Hfirren-
“ und Kmabenkleldung sowie Schuh-

waren Bekannt billiqe Preise

^ja
von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 0 .: + 10 niedrigste Temperatur +4
Barometer: gestern 744.5 mm heute 744.0 mm.

Voraussichtliche Witterung für 22. März:
Sehr veränderliche Bewölkung, aber zeitweise heiter mit
einzelnen Niederschlägen. Nachts kälter, tagsüber wärmer

als heute.
Riederschlaikshöhc seit gestern:

Weilburg . 1 I Trier ^
Feldbera . 17 I Witzenhausen . t
Neukirch . 4 | Schwarzenborn . . . . 1
Marburg . 2 1 Kassel . . . . 1
Wasserstau- : Rheinpege! Eaub: gestern5.03, heute 5.11 Lahn'

Pegel: gestern4.02, heute 8.46

22. März Sonnenaufgang 6.' 3
Sonnenuntergang 6.12

■ 35 "

Mondcmfgang 5.--*
Mondnntergang 1-25

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. in. b. H.
(Direktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton und Volks«
wirtschaftlichen Teil: R. E. Eilender aer:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  kür den Aneeiaenteil:

i. V. Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

WfF*  Es wird gebeten. Briese nur an dieRedaktio«.
nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eiu Kapital lockt Hmiderttauseude. Wer sparen will»

hat alle Tage Gelegenheit dazu : man mutz nur die richtigen
Bezugsquellen wissen. In dieser Beziehung sollte man sich
an ein leistungsfähiges Speziälhaus wenden/als welches
uns die Firma Hans Hartmann , Aktiengesell¬
schaft in Eisenach,  bekannt ist. Durch ihre vorzüglichen
Lieferungen in Superior -Fahrrädern , Nähmaschinen. Kin¬
der- und Sportwagen , sämtlicher Nadfahrerbedarssartikel,
Gegenstände für Sport und Reise. Toiletteartikel , Waffen»
Uhr, Gold- und Silbcriparen , photographischer Apparate,
elektrischer Artikel, Musik-, Leder- und Stahlwaren , Hans»
und Küchengeräte, Spielioaren nsw. hat sich diese Firma
einen Weltruf erworben. Sie bietet ihren Abnehmern er¬
hebliche Vorteile : das beweisen die vielen tausend' freiwil¬
ligen Anerkennungen , die der Firma jährlich aus allen
Kreisen der Kundschaft zugehcn. Der neue, reichhaltige
Katalog wird Interessenten unentgeltlich zngesandt.. ..

t

Cs ist längst widerlegt, |
daß man in einem ßerchäft, das viel inFerierf, \

teurer kaufe, denn die Praxis hat bewiesen, i
daß zweckmäßige Reklame den Umsatz

erhöht. Darum kann auch der ■
Kaufmann, der feine Waren in

der Zeitung ständig anpreift,
infolge größeren Um¬

satzes viel billiger
verkaufen. :

n



Samstag , 21 . März 1914 Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 5

Im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstr. 22,
Montag , den 23 . Mftr * 1914 , abends 8  Uhr:

KOKZERT
Elsa Rshfcopl'UßstcnOorf(Gesang)

und

Selmar Victor wo»*,)
Am Klavier : Herr Hermann Kenn lg.

Vortragsfolge.
1. a) Recitativ und Arie aus der Oper Orpheus“

„Ach ich habe sie verloren “, Chr . Gluck, b) Die junge
Nonne , Fr . Schubert . 2. Violinkonzert in E-moll, F . Men¬
delssohn (Allegro molto appassionato — Andante —
Allegro molto vivace .) 3. Lieder : a) Traum durch die
Dämmerung , b) Du meines Herzens Krönelein , R. Strauss.
c) Verborgenheit , Hugo Wolf , d) Sapphische Ode,
e) Liebestreu , Joh . Brahms . 4. Violinvorträge : al Ro¬
manze , Nie. Paganini . b) Capriccio , Oscar Meyer.
5. Zwei Lieder für Gesang , Obligater Violine und Piano-
forte : a) Schwanenlied , b) Liebesglück , Oscar Brückner.
G. Violinvortrag : Faust -Phantasie , P. Sarasate.

Eintrittskarten zu M. 3, 2, 1 sind zu haben in den
Musikalienhandlungen von H. Wollf, Wilhelmstrasse 16,
Ernst Schellenberg, Grosse Burgstr. 14, Franz Schellen-
berp, Kirchgasse 33 und Filiale Taunusstrasse 29, ferner
in den Reisebüros : Engel, Hotel „Vier Jahreszeiten “,
Wilhelmstrasse 52. Born, Hotel „Nassauer Hof“ und
J. Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29—31, sowie
abends an der Kasse.

Der Steinway -Konzertflügel ist aus der Pianoforte-
Niederlage von Ernst Schellenberg , Musikalienhandlung,
Grosse Burgstrasse 14. 5873554

Wiesbadener hausfrauenbund.
Freundliche Einladung der Mitglieder zu der

Hauptversammlung
am Mittwoch,28.Märr , nachm.5Ubr in dem Saale des Landesbaukes.
Tagesordnung:  Jahresbericht : Kassenbericht; Referat des Herrn

Regierungssekretär Schlitt : PtCftt | d )ß fitt ÄU-
schlutz an dar neue Urankenversicherungsgesetz.

Gäste sind herzlich willkommen. (6551 Der Vorstand.

. . il||llIi|l"""*l||||li|"""|iHlllli|ll,,",illlllli". Mi||||li|,",",i||||||i"H""|il|]|H""""|illllli|,"""lfe

Schneides *’*ICnnstsalon f
Frankfurt a.M. Rossmarkt 23

Kollektionen : %
F . S . CORDEYt PARIS  j

ADOLF u . ANNA  BEYER f
W. LACHEHIR1EYER

A. STAGURA J
Im graphischen Kabinett:

RUDOLF KOCH, Zeichnungen , fab 15. März 1914) J
JACOBA VAN HEEMSKERCK,  Zeichnungen >H

550 I
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(E. V.) Wiesbaden.
Donnerstag,  den 2 . April 1914 , abends
Uhr im Saale des „Zivilkasinos “ , Friedrichstr . 22:

Sonder-Konzert.
Ausführende:

Fräulein Paula Stebel aus Frankfurt a. M.
Herr Professor Karl Klingler aus Berlin.

Die Abgabe der Karten an unsere Mitglieder er¬
folgt vom 23 . Mftrz ab bei Moritz & Mfinzel gegen
Abstempelung ihrer Erkennungskarten zum
Preise von 4 , 3 und 2 Mk.
657 Der Vorstand.

Geburten-Rückgang
und freiheitliche Weltanschauung.

Montag , den 2.3. März , abends 81/, Uhr im grossen Saale
der „Wartburg “ , Schwalbadier Strasse 51:

Oeffentlicher Vortrag
^n Frau Dr . Helene Stöcker - Berlin.

Freie Aussprache.
Eintrittskarten ä Mk. 2.—, Mk. 1— , 30 Pf. u. 30 Pf. sind

zu haben in den Buchhandlungen der Herren : Noertershäuser,
Wilhelmstr . 6, Moritz & Mfinzel , Wilhelmstr . 58, Römer , Lang¬
gasse 48, Jurany & Hensel , Langgasse 21 und Staadt , Bahn-
nofstr . 6, sowie abends an der Kasse . 651

Freidenker-Verein Wiesbaden (E. V.)

59 8

(E.V.) Wiesbaden
Montag , den 30 . März 1914, abends 8 Uhr

im Gartenzimmer der Restaur . Poths , Langgasse:

Ordentliche

Nie neu

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1914/15.
4. Beschlussfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b) über die Vereinsblätter.

5. Neu\whl des Vorstandes und des Verwaltungsrats §§ 11
und 12 der Satzung.

6. Anträge von Mitgliedern.
Nach der Satzung kann in der ordentlichen Generalver¬

sammlung nur über solche Anträge abgestimmt werden , die
auf der Tagesordnung stehen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , Anträge , die der
ordentlichen Generalversammlung zur Beschlussfassung unter¬
breitet werden sollen , dem Vereinsdirektor , Herrn Amts¬
gerichtsrat Dr. Hardtmuth , ldsteiner Strasse 1, bis einschliess¬
lich 28. März er . schriftlich einzureichen.
65s Der Vorstand.

loinA loAon mit Bechtel’s Salmiak-
UMIU Gallseife gewaschene
Stoff jeden Gewebes, vorrätig in
Paketen zu 55 und 30 Pfg . in Drogen

i—, und Seifenbandlungen. 2.39

isl es roahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . SchlincR ’s Palmona,
die

berühmte ^ lanzen -̂ utter-SfJTargarine
kaufen , denn Sie werden gar keinen

‘Unterschied merken — außer
in Ohrer Ĥaushaltungskasse.

Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?

Trockenes , sprödes Haar?
Dann verwenden Sie

CANADOLINE
von Clairemont & Fouet, Genf m.211

Haarwuchsförderndes Kopfwasser
(ä base de Petroie ) Preis Mk. 5.—, 2.75, 1.50,

Erhältlich in Parfümerien , Drogerien , Apotheken sowie bei den
Friseuren Andre Frankenhauser, Langgasse und Otto Schütze, Kirch¬
gasse 19. — Fabrik für Deutschland : Gross * Adrion , Strassburg

Lieferungs-
5tu§schreiben.
Die Lieferung der kür die

Landes-Heil- und Pflege-Anstalt
Wetlmünster für 1914/15 erfor¬
derlichen

Kleiderstoffe für Kranke und
Personal.
Leibwäsche. Tischwäsche.
Bettzeug, Handtücher usw. soll

vergeben werden. 653
Die Lieferungsbedingungen,

die in den Angeboten ausdrück¬
lich anerkannt lein müssen, so¬
wie die Bcdarfsnachweisnngcn
liegen im Kassen-Büro der An¬
stalt zur Einsicht offen, können
auch von dort gegen Einsendung
von 50 Pfg . bezogen werden.

Lieferungsangebote u. Muster
sind versiegelt und mit der Auf¬
schrift . Lieferung von Wirt-
schaftsbednrfniffen" bis spä¬
testens 16. Avril 1914 vorto-
und bestellgeldirei an die An¬
stalt ctnznlenden.

Zuschlagsfrist von da an
4 Wochen.

Weilmünsier. 19. März 1914.
Landes-Heil- und

Pflege-Anttalt.

Per sofort oder loäter

Altem-Wohnung
in der NikolaSltrake zu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervcdition ds. Blattes . Niko-
lasstrasie 11.

MjMf ii, 1. fflngc,
gut mbl. Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit und obne Pension. 387

Pols v. St . Wendel-Nabe.
KZ. 21519, verschiedentlichmit
2. und Ebrenvreisen vrämiierl.
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rüde. gclbnrau gewalkt, wun¬
dervoller Schäierhundansdrnck.
vrächtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, imaeb. Ausdauer u.
feuriges Tem verament, siebt

zum Decken frei,
evtl, billig zum Verkauf. Nach-
wcisb beste Vererbung . Zucht¬
bewertung stets „Vorzüg¬
lich"  E . Walter . Wiesbaden.
Koebcnltrake 28. 1. L 3360

Weinversteigerung
in Bingen am Rhein (Bahnhofsaal).

21m 24, April 1814, vormittags 11 Uk»r . läßt

Herr Jean Schneider,
weingutrbesitzer in Ebernburg, Altenbamberg, Schloßböckelheim uni»
Siesersheim, wohnhaft zu Siefersheim sRhetnhessen)

13/1 « nd 11/2 Stück 1913er
16,1 „ 5/2 „ 1912er F20

1/1 „ 1,2 „ 1911er
1/1 „ 1919er

Weihweine, worunter eine gröbere Anzahl seiner Ricslingweine und
Naturweine aus den allerbesten Lagen obiger Gemarkungen ver¬
steigern.

Allgemeine Probctagc zu Siefersbeim  in der Bebausung
des Versteigerers am 28. und 30. März und am 22. Avril.

In Bingen  Babnbofsaal am 9. Avril von 10 Ubr vormit¬
tags ab, sowie am Versteigerungstage vor der Versteigerung.

ASTHMA
bekämpft von einer einzigen Flasciie

von Akker’s Abteisirup.
Frau E. Trippert , Caub (Rheinland ), Blücher¬

strasse 161, teilt uns mit:
Mein Mann litt während geraumer Zeit an
Asthma . Immer klagte er über Schmerzen in
der Brust und im Rücken . Der Schleim war
wie fegtgemauert , was ihm starke Beklemmung
verursachte , so dass er nach Atem ringen und

fortgesetzt husten musste . Nichts half , bis ich eine
Flasche Akker ’s Abteisirup für meinen Mann kaufte.
Sofort löste sich dann eine ganze Menge veralteten
Schleimes , Von Tag zu Tag erholte sich mein Mann
mehr und mehr und als die Flasche Akker ’s Abtei¬
sirup aufgebraucht war , war mein Mann besser und
gesunder wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
hat sich als ein bewährtes Mittel erwiesen zur
Erleichterung und Verhinderung schlimmerer Er¬
krankungen der Atmungswege , Asthma , Bronchial-
Katarrh, Influenza , Keuchhusten, gegen den hart¬
näckigsten Husten und gegen die schwersten
Erkältungen . Man verlange als Zeichen der Echt¬
heit den roten Streifen mit Unterschrift des General-
Agenten : Ki. «I . Akker.

Preis per Flasche
von 230 Gramm M. 2,—

„ 550 „ M. 4,—
„ 1000 „ M. 6,50

Also Je grösser die Flasche , je vorteilhafter Ist der
Einkauf . Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft
„Norls“, Zahn & Co., Köln. M. 181

Zu haben in Wiesbaden:  Löwen-
Apotheke , Langgasse 37, Oranien-Apotheke , Taunus¬

strasse 57, Schützenhof -Apotheke , Lang-
§asse 11, Thereslen-Apotheke, Emsertrasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein¬
strasse 41 ; Biebrich : Hof-Apotheke,
Mainzer Strasse 30 und in allen übrigen
Apotheken . A. 541

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 5 des am 1. Oktober er. in Kraft getretenen

Stellenvermittliingsgesetzes vom 2. Juni 1910 und des ErlasieS
des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 17. Juni 1910
habe ick für die den Stellenvermittlern zukommenden Gebübren
im hiesigen Verwaltungsbezirk folgende Taren festgesetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtschaftsaewerbe beträgt die Ver¬
mittlungsgebühr:

a) für gelerntes männliches Personal iHotelbirektor.
Oberkellner. Kellner. Koch, kaufmännisches Per¬
sonal, Portier . Bademeister) 3.50 M.

b) für ungelerntes männliches Personal sHansbur
schen. Liftburschen. Silbervutzer ete.l

c) für sämtliches weibliches Personal
dl für Ausbilfsversonal

2. Für die im Hrivathausbalt beschäftigten PeÄ
a) Köchinnen, Beiköchinnen. Hausmädchen. Zimmer

2.50 M.
2.50 M.
0.20 M.

onen und zwar:

Mädchen, Küchenmädcben. Hausdiener und Hauß-
burschen beträgt die Gebühr 2.50 M.

bl für alles übrige Hausverional in böb. Stellung 3,50 M.
cl für weibliches Ausbilfsversonal lPutz-, Wasch-

und MonatSlrauen ) 0.20 M.
Borstebende Festsetzung ist nach der im 8 5 a. a. O. vorge¬

schriebenen Anbörnna des Trägers des öffentlichen Arbeitsnach¬
weises, der Vertreter der Stellenvermittler , der Arbeitgeber und
Arbeitnebmer erfolgt. 430

Wiesbaden, den 3. Oktober 1910. ~
Der Polizei -Präsident , gez.: von Sckenck.

Bekanntmachung.
Aus Grund der Ziffer 10 der am 1. Oktober 1910 in Kraft

getretenen Vorschriften über den Betrieb nicht gewerbsmätziaer
Stellenvermittlungen vom 21. August 1910 babe ich für die den
nicht gewerbsmäsiigen Stellenvermittlungen zukommenden Ge-
bübren >m diesigen Verwaltungsbezirk folgende Taren sestaefetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtschaftsaewerbe beträgt die Ver-
mittlungsgebübr:

a) für gelerntes männliches Personal (Hoteldirektor.
Oberkellner. Kellner, Koch, kaufmännisches Per¬
sonal, Portier . Bademeisters 1.50 M.

b) für ungelerntes männliches Personal sHansbur-
schon. Liftbnrschen. Silbervntzer etc.) 1.— M.

cl für sämtliches weibliches Personal 1.— M.
di für Ausbilfsversonal 0.20 M.

2. Für die im Privatbansbalt bestbäftiaten Personen und zwar:
al Köchinnen. Beiköchinnen. Hausmädchen. Zimmer¬

mädchen. Kückienmädchen. Hausdiener und Haus-
burschen beträgt die Gebübr 1.— N.

bl für alles übrige Hansvcrsonal in böb. Stellung 1,50 M.
cl für weibliches Ausbilfsversonal (Putz-. Walch-

nnd Monatsfranenl 0.20 M.
Diese Gebübren dürfen iedocki nur von de» Arbeitaebern

gelordert werden. Für die Arbeituebwer bat die Vermittlmig
gebübrenfrei zu erfolgen. Besondere Einschreibaebübren oder Ver-
gütuuaen anderer Art dürfen nicht erboben werden : ebenso darf
eine lkz-stattnng barer Anslagen nicht gefordert werben.

Wiesbaden, den 12. Jnn «ar 1911 431
Der Polizei -Präsident , gez.: von Sckienck.

Vorstebende Bekanntmachunaen werden lnermit erneut ver-
össeistlicht.

Wiesbaden, den 17. März "’Otl.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Das Konknrsverfabren über das Vermögen der Ebamotte-
nnd Tbanwerke Hunsrück Aktiengesellschaftzu Wiesbaden wirb
eingestellt, nachdem sämtliche beteiligte Gläubiger ihre Zustim¬
mung erteilt haben. A. 118

Wiesbaden . ta 8.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 21. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. [| Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. | Oest fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst fl. (Whrg.) M. 1.70.

1 fl. holl. «= M. 1.70. | 1 alt Grbl. d. = M. 3.20. |j 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75.
1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.128

1 Doll. — M. 4.20.

Staats ■Papiere.
V. K. L. K») Deutsche.

SifeDeutscheRelchsani .(abgest. '
>_ da. . do.
3ifePreuss.cons.Staatsanl .(abg
H. . . .do.. . .do. do.
1 . . . .do. . . . Schatzanwelsungei;
d . . . . do.. do.
4_ do_ Coneols unk. 1918.
BifeBad.Staatjanl . 1908n.1904..
4. .Bayerisch « Ablösungsrente
By«. . . .do. Elsenb .-Obllgat.
8i/>. . . . do. . . Landeskulturrent;
3. do. . .Elsenbahn -Anlelht
StfeHamburger Staaterente . . .
3% . . . . do. do. . . v. l89!
3 . do. . . . St .-Obllg, vonl89
4. . Grossh.Hessische Rento . . .
4. do. . . .do .8taatsanl .v,189:
8% . . .do. . . do.Anlelhe(abgest.
8. do. . . do. . .do . . .Ton IM,
3. . Sächsische Rente.
3V*Württemb .OblIgat. von 1891
I . do. do. . . von 1896

PrivatpDlskont Frankfurt 3Mi«%

1- 20

bl Ausländisch «.
L Europäische.

IMioGrlech. Eisend , v. 1890 strr
!>/«. . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
l 3/. . . . do. do.
1. .1talien . Rento LG . . . .
3*/s. do. . .
mit . do. lOOOr, 4000i
2Va .do . . .
4. . OesterrelchlseheGold -Rontc
4 . do. .Soh.Verschr . (c.Elis.)
ft1/«. . . do. . (conv. Frans Josel)
5. do. . Gisela . .
3 . do. . Lokalbahn.
8. do. do.
4.2. . . do . .Silber -Rente L 1. 7.
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe unlf
.Spco , unlf , fco. Zs.
4>/j . . . do.v.i891 Tabak -Anlelhc
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. . do. do. . . . do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-AnLv . 188i
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. dO. C.-E.-B. UUv . 1881
8i/j . . .do .Staatsrente von 189-
5. .Russ .Staatsrente v.1896 etfr
4 . . . .do. . . .do. v. 1902 . . .
4-/, . . do. .Staats -Anleihe v.190;'
4 . . 5. rk , amort . von 1895.
4 . .Span. ausLRente v. 18S2abg
1 . . . . do. do. .
4. .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do.. 1911
3. do. .Eisernes Thor 50e,
4. do. .Staatsrente 1910.
d.Ungar .Grundentl .v.1889 5000,
4. . .do. do. v. 89 1000
N/,Ungar . Staatsanleihe v.188
iifeBosnlen u.Herzegow. v. 188;
4. do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. V. 19021G
SifeLuxemburger Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .rttckz .bl9G/
3ifeSchwelzer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Reut;

H. Ausserenropälsche.
ft. .Argent . Inn . Gold-Ani. n.l«‘
4ifeäussere Gold-Anleihe v. 18
4. . . .do. do. von 18:
3. .Buenos-Alres I. G.
WsChlle Gold-Anleihe.
« . .Chlnee. Staats -Anlolh.v.18'
5. . . .de . de . v. 18!
W«. .do. do. u.18‘j
4 . .Egypt unifizierte Anleihe.
Df, . ,de . do. prlvllcg.
5. .Mexiko, Innere.
.de . de. 5000
3. do. . .kons. Innere.
5. do. do. . .750 1250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190,

V. K. L. K.

55 —
51 -30
51 -30
99 -70m

97 . 10

88 1̂0

64 75

l 1- 0
87 -10

7B-2Ö
90 -30

78 -80

83 - —

b*
83 76

97 :«

iM
90 -20

88 -10

64 -60
9 -36

97 -10
83 20
93 -30
87 -30

78 -20

•40
3-
9-I

70 -10
81 -40

97 50

100 -20
90 -20

V. K. L. K.

-25

:§
8059

67 -30

Dlvtc
Bergwerk « -Aktien.

V. K.
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4-1
0

12
6

19
7
6

14 Jochum, Bgb. n. Gsi
Jonoordia , Bergbau
%chwellerBergw .-V
Friedrichshütte_

924 . — 224
23
10
15

m -A
167 -20

W

I11 Jelsenkirch . Bergw. 193 -35
11 Karpener Bergbau. 184 .25
11-/- libernla Bergwerk
10 Kallw. Aschersleben 154-
13
4>fe
3

iVesterregeln Kallw
. .do.. Pr .-Akt.r . 105
Oberschi . Elsen - Ind.

209 -80

6775
196 -80

70
12 Slebeck-Montan . . . 196
8 Vor. Kön. u. Laurah. ISS- 155

26 Oesterr . Alp. Montan.
7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 Bnderns. Eisenwerke 112 -50 112

kt
25

50§§
90

75

80

95

Terslehernnge -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. t

DeutschePhönlxFener 20%
Frankf . Rilckverslchcr 10%
Frankfurter Allg.Vers . 25%
Frankona,Rück -uAfltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%,
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

US.

Keldaorten.

N frankenstücke.
.do. Vt.
Dollars ln Gold.
Unkaten.
Englische Sovereigns.
Gold almarco Kilo.
Ganz feines Scheldegol* . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 28

P46

81 —

16 -24

79 -

Papiergeld
BrtaL

Lmerikan . Banknoten .Doll.
Franz ««. Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S. R . . .100

81 . 15
85 .05

V. K.
215 -30

Mt

4 2025

S :”

L. K.
216 -25

99-

i& 5- 0

86 .50

88 .50
92 -30
92 -40
90 -50
93 20
93 -20

99 -60
86 -10

102-50
78-65
79 -30
98 -10
71 -60

Priorität « - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

U/sD.Eb.-Betr .-Gcs.Fr .S.n .r .10
1. .Düb .-Ges., Fr . S. L r . 105. .
4ifeD.Eb.-Ges., Fr . 8. IL r. 105 .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr J .G. .
4. . .do. . . .do. 3((
4. . .do. .Westb. stfr . LS. 500:
4. . .do. . . .do. . .stf r. 100
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G.
4.Bnsohterader stfr . 1. S.
4.Donan-Dampf. von 82.
4. do. von 86. . . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ford.Nordb. v.87 l.S.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef I. S.
4.Ftlnfklrcher Baros.
4.Gal . KarlLudw.
i .Graz -Köflacher stfr . I. 8 . .
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
1. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . stouerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189:
4. Oesterr .Lokalb .l .G. 200
4. do . l .G. 100
ä.Oesterr .Nordw. vonl874i .G
31/2. .do. .stfr . l .S. . .
31)2. .do. .neue stfr . I. 8.
5. . . .do. . 8ttdb .Lomb.stfr .l .G
t . . . .do. do. stfr .l .G
2a/„ . do. . . . . .do. . . . . . stfr .l .G
2«/io. do. . .stfr . l .G
5. . . .do.Ung.8tb . 73/74 stfr .l.G
5. . . . do.Brun -Rossl872stfr .i.G.
4. . . .do .Staatsb .v .1883 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIII .Em . stlr . l.G
3_ de , IX . Em.
3. . . .do . v . 1885 stfr . I. G. . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz . . . .
3. . . .do . v . 1895 stfr . 1. G. .
i .Pllsen -Priesen steuerfrei l .S
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G
3. .Raab -Oedbg.Eben! .stfr . l.G
4. .Belchenb .-Pard .stfr . i .G. .
4. .Rudolfsbahn steuorfr .l .S. .
4. .Salzkammergutbahn l .G. .
5. .Ungar .-Gal .stouerfr .I .S. . .
4. .Vorarlberg stouerfr . .1.8 . .
2«/xoltal.stl .gar .E .B. Sr.
4. .Ital .Mittelmeersteuerfr .I S
/N/ioLIvornesC., D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .Slclllanlsohe E.-E. von 1889
2*/ioSüdltalIenl8Cho (Merld.). .
4. .Toskanische Central.
5. -Westslclllanlscho von 1879
5. do . von 1880
3. . Wilhelm Luxemburg IX.
31/sGotthardbahn.
Ufelwang.-Dombr .stfr . garant
4. .Kosl.-Worou .89 stfr . garant
4. .Xnrks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .KurkS-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb . .
i . .Moskau-Windau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do. v. 1898
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
4-fePedollsehe . .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. Sttdost»Pr .v,1897 stfr
4. . . .de . . . .do . v . 1901. . . .
4. .Ryäsan -Uralsk stlr .gar . . . .
4. do. von 1897
4. .Rvbinsk E.-B .stenerfr .gar '
iifeWladlkawk .ab 1910.
4ifeAnatolier-Obligatlonen l .G
4t/a. do. Serie I
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000,
4-/2. . . .de . do.
.do . , . von 1889.
3. . 8. lon.-Const . Jonct.
3. do. Monastir l .G
3. .Allgem .Deutsche Klb.4. .Süddeutsche Eisonb.-Ge«. .
3ife. do de.
3tfeJura-Slmplon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .i
4. . Wladlkawkas v .1897 stfr,.
4. .RuSs.Südost -Elsenb .v.1898
5. .Tehnantepec Elsenb . -Anl.
41/2. do do. .

101 -30

72 -50

e7gö
89 -80

100 .90

69.70
99-70
99 -20

3.10 -—

lcaso
76 oO
90 . -98-10
85 -20

88 -30

85 !10
65 -1065. -
85 .30

84 !s0

P
85 .30

P
66 .90

62 .50

liiso

86 .30
85 -20
85 -50
85-

86 -50

88 !70
92 -30
92 -40

99 -60

86-75

88 -
88 -

102 -50
8 -50

-30

101 -30
89 -75
74 -50
70 80
70 -40
74 -10
69 -50
69-

77 !40

65-
85 -30

64 80
85 - -
85 - -
85 -50
85 -50
85 -30

90 !50
90 -50
66 -80

62 -50

92 !50

85 -30
85 -50
85 -50
85-

Vnrninsliche Lose.

4. .Badische Prämien_
3. .Belgische Cred .-Com. . .
5. .Donau-Regulierung . . .
3i/iGoth .Pr .Pf .II.
3. .Hamburger von 1866.
3. .Holl .Komm.
3-feKöln-Mlnden.
■JtfeLÜttlch von 1853.
3. .Madrid.
4. .Meininger Prämien . . .
42/sNeapol(abgestempelt)
4. .Oesterreicher von 60. .
3. .Oldenburger . .
5. .Russische von 1864_
5_ do. . .von 1866a .Kr.
2ifeRaab-Graz -St . . . . . . . . .
2i/2. . ex . .Anr .-Scb.
. . .do . . .Anrechts -Scheine

.Kl.
.Fr.
•Bst.
. .RI
. .RI.
. . . fl
. .RI
. .Fr
. .Fr
. .RI
.Le

Bst.
. .RI
.Rbl
■Rbl
■Bst

178 . - 178-

14270 172 -'

14l ! — i4i:

131 ! - i8i:

98 !50 93!
33 -

L. K.

30

15

Cnwersinsliche Lose.
r . L UL

Augseurger . I>.
Braunschwclger . . . . . . . . Bl . 2-
Freiburger . Fr . 1
Genua . Le . 15
Mailänder . Le . 4

.de . Le . 1
Meininger . sfl . 7
Oesterreicher von 64. . . Bfl. lüi
Oosterreichervon 6S. . . Bfl. Kn
Ostender . Fr . 2-
Rudolfs-Stift . Bfl. ’
Türken . Fr ». 40,

de. . .Ult . Frs . . .
Ungarische Staatslose Bfl 10
Venetlaner . Le H

- ! -
35.

K-
42!

590 - - 590.
560 . - 560.

168 ! - 169!

7Ö! -

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . . . n . tut
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10:
London . Lstrl . . .
Madrid . Fes . 10
New-York . Doll. 10;
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl , .Fr . 10;
St. Petersburg _ S. R. lOi
Triest . . .
Wien o ' o

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.
83-
88 -
96 .50
96 -50
66 50
97-
97-

3-/2 Allg. Rent.-Anst. Stuttgart
3-fe Bay .Vereins-Bank Müncbe,
4.Bed.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4_ do. de. do . .
31/2. .do. do. do. .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb . S.17-3
4. do. do. . -unverlosbai
3-fe. . .do. do.
3*fe. . .do. (unvcrlosban . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .do . do. do. 8 .9,1-
Nfe. .do . do. versch . Serie:
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VH-VIH.
4. . .do. .Serie XIII -XIV n. 191
4. . . do.Komm.-Obl . S.I . u . 191
SifeD.Grnndkredit .Gotha 8 .3,
3-/2. .do. .8erle5/8r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4. . . .do. . Serie 16 unkiind. 18!
3-/2. .do. .Serie 11 nnkünd . 191
4_ do. . Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do. . Serie lSunkiind . 191.
t _ do . .Serie 14 nnkünd . 191
4.Dent .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0'.
3-fe. . .do. . .do. . .unkttiidb . 190;.
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .db . .Serte2l nnkünd . 192
4. . . .do. .Seile läunkiiud . 1901
31/2. .do . .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 nnkünd . 191:
4,Fr .Hp.-Kr.lö,19,21-27,31,31-4'
4_ do . Serie 50 nnkünd . 192
N/, . .do. Serie44 nnkünd . 191:
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
3ife. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47'
4. .do.8 .471-540 unkünd .b. 191
4. .do.S .541-610 unkünd .b .191
3-fedo.81-190u.301-310unk.bl9 !,
m/äMeining.Hyp.-Bank, abgesi
4. . .do .Serie 14 nnkünd . b .19; .
3ife.do. Serie X.
4. .Mitleid .Bodenfcrod.Greiz2-
3>fe. do_ nnkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hj’pothok.-Banl
3-fe. do. do. do. .
4i/sPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
1. . . .do. do. . S. 17 u. 18. . .
4. . . .do. do. . 8. 21.
3-fe. -do. do. . S. IH-IXabg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .von 189-
4. . .do. v . 1899 nnkünd . 1903.
3-fe.do. von 86-89, 94-9
3ife.do. .von 1904 nnkünd . 191,
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3ife. . . do. do.
4. do .von 1904 nnkünd . 191.
4. do.von 1905 nnkünd . 191
i . do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4. . . .do . .nnkünd .bis 19128 .9.
1. . . . do. .unkünd .b !s 1917.
4. . . . do. . nnkünd .bis 1919.
1. . . .do. .nnkünd .bis 1921.
31/2.versch .u .S.94 unk . b . 191
3ife Kommunal-Obllgationen . . .
4. . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkiind . b,19i;
4. .do.Serie 11 nnkünd . b . 191t
4. .do. Serie 12 nnkünd . b . 192;
4. .do.Serie 13 nnkünd . b. lÖL
3i/2S.2,4,nnk .l904,8 .6 nnk .1903
4.Westd .Boden .KBln, S.VII19:
3-fe. .do. . Serie IV nnkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
3-fe. .de . .8. 8-10,unk . 1906/07. .
4. .Nass. Landest . L.V. u . W. . .
4. do. . . .Llt . Y unk. 1917. . .
33/4. . .do. . . . Lit . U.
31/2. . .do. . . . Llt- F .G. H .K.L. .
3i/s . . . do. . . . Llt .J.
S'/(. . .do. . . . LltM . N. P .a . . . ,
3ife. . .do. . . . Lit . Bn . 8.
81/2. . .do. . . . Ltt . T.
3. do. , . . Lit . 0 . .
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. lü
4. do. . . . 8. 14. 15n . 17. . . ,.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . .Serie25 nnk . 1922. . .
i-/a.d». . . .Serie 21 unk. 1917. .

m
94 !20

U :~
85 .40
91 -70
84 -20
93 -25
93 -25
95 -30
95 -30
94 -50
94 -50»tu

ru8:w

89 -60
86 -60
93-

! ! : -
92 -50

100 -
93 -25
94-
95 -25

101 -50
65-
94 -75
95 - -
85 - -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95-
86 -40fa
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 --
94 -80
80 •—
93 -50
84-

I: 1-0

93 !40
93 -80
85 -30
94 -20
93 -90
65 - -
85 -40
91 -80
84 -20
93-
93-
95 -40
96 -40
94 -20
94 -20
94 -20
94 -20

§•3010

!2~0
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
54 -30

84 !—
93-
83 -50

99 ! -
96 - -
91 -50
91 50
91 -50
91 50
91 -50
83 . -
96 -90
96 -90

8*
97 -40
37-

Ahtlen von
Industrie -Unter aelimunsen.

V. K. UL
14
10
8

12.
15
10
7
7

11-fe

5
3
9
8
8

h*
8

50
12
30
30
12
25
7%
5

14
5

7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18-fe
9
6
4
3

20
10
8

12.1
15
11
7
7

Ulfe
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7lfe

6
8

12
7
9
8
0

10
so
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
8-fe15
9
6
4
3

Aluminium.
Vscbaffenb.Buntpai
Aschaffenb. Mascii. .
Bad.Zuck.Waghänse
Blolst.FaberNürnbg
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Hennlnger.
Kempff. .
Stern , Oberrad_
Parkbranerel.
Sonne, Spoler.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenc!
Ccraentw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Gnano
Bad. Aull. Soda . . .
Blei 811b. Braubach . .
D Gold. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert . . . . . .
Ultram -Fabrik_
do.Accum.FbrBerlli:
do.Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch . Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Scliuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Spie.
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Fr .-Aktie:
Ludw, Walzmühle . . .
Mascbinenfab.Klcyor
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Durkopp.
Fader u. Schleiche
Schnellpr .Frankenti
Hafenmülile.
Plnselfabr . Nürnber:
Pressh . Spirit . (Bas;
WegellnChem.Russ. .
Zellst -Fabr .Waldho
Baug. Hoch- u. Tlefb
do. Inteni .St .-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshelc
Fabr .-Ver.Mannheln
Motorfabr. Oberursc
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktienbrau.
Br. Tivoli Statt ,art.
Br. Werger Worms.
Porz .u .Htsrt Wessel

•75

50

301 . -
176. -
121 .90
215 -50
271 . -
184 - -
125 . -182

81 . -
68 . -
40 . -

171 . -
127-
153 -50
127 -50
125 -50
654 -SO

81 -80
>2950

345 !25
129 - -

50

216 . -
59 50

269 -30
339 -
160-

Vollbesshlts Bankaktien.
Dm«.

6
4
8.1

18-fe
Sk/3
61/3

12ife
6
6

10
8ife

10
9
9-fe
8
9
9
7
5ü.
6-/2
7

11
7.16

17-/2
OA
7
9
8
5A|
7
9
7-/2
5-/2
8
7-fe
7
5-/.
7
8

7
4
8.5

14
9-/-
61/2

12-fe
6
6

10
8-/2

10
9

10
8
9
8
7-/2
4--,«
6-/2
7

12
8.»
7-fe

10.2
7
9
8
6.9
7
9
5
5V2
8-/2
7-fe
7
6
7

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbau:

de . . Hvp.-Wechse
BerlinerHandelsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Effekt .Wechselb . . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank.
Elsenb .-Rentonb . . .
Frankfurter Bank . .

_ _ _ 80
. .do . Hyp .-Kr .-v 1153 -30

. . . . do. . .Hyp .-Ban!

V.
129
142.
159.
297
162-
123-
259-
118-
116.
197-
158-
179.
202 -
217

Goth. Grnndkr .-Ban
Lnxernb Intern .Bk. s
Metallb.u.Motallg.-G
Mltteld .Bd.-Kr .Grel
Mltteld . Credltbank
Nationalbank f . D.
Nürnb Verclnsbanl;
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit,.
Pfälzische Bank.
Pfalz . Hypotheken . .
PreusslscheBodenkr
Reichsbank . .
Rhein . Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken !-.
Scliaaffh.Bankvercic
ächwarzb . Hyp .-Bk.
Südd . Bodenkredit . .
Wiener Bankverein.
Württ . Bankanstalt.
Württ . Notenbank . .
Württ . Vereinsbank.
Commerz.Disk .-3k. .

170
155
134

123
117
251
141
135
205
128
187
150
135
132
190
103-
105
176
140
140-
114-
139

L. L
129 .60
147 .50
159 -40
296 .50
162 .50
123 . -
259 .50
118 -40
116 .50
197 . -
153 -10

79 - -
_!02 . —
218-
153 -30
18 :-
134 . 80

123 90
117 -50
251-
141 -20
135 50
204 -85
128 -50
186 -80

135 :50
132 -30
190 20
103-
105-
176 -50
139 85
140 -10
115 -25
139 -50

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K.

8Vs Lfib.-Bfleh.-Hamb . . 185 -10
7 AlIgJDeutsch.Kleinb 144 - —
9 Allg.Lok.-Strassenb 181 -25
10 Hamb.-Am.Paketf. 142 - -
7 Norddeutscher Lloyc- 124 -35

Braunschw .Landest
5 Kasseler Strassen b. .
6 LElsenbahn -Betrie! 112 - -
61/2 5üdd.Elsenbahn -Ges 129 -50
0 Westd.Eisenbahn . . .

L. K.
185 -10
144-
181 -60
141 -75
124 - —

112 -
129 -50

Aktien aasl . Transportanstalten.
▼. K. L. K.

6 6 Vor. Araaer n . Cs. 10670 106 -50
5 5 St.-Anleihe von 94. . 87 SO 87 -50

lOi/s 12.8 BuschtheraderLi t .A
11-fe 11.« .do . L!t.B
11/2 u/a Czakath -Agram —b 5 .do . . .Pr .-Aktb 5 Fünfkirchen -Bares,
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.8 Oest.-Ungar .Staats! 154 -85 154 -50
0 0 .do . Öiidb.,Löml 21 85 21 -80
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5-fe ö .do . . St .-Aktie' 104 -50 104 -50
l ’/4 23/« ftaafc*Oedenbnrg . . . 66 . - 66 . —
5 5 ■̂tuhltv^Raab-Graz
3.1 2.8 Italien. Mittelmeer.
5.5 63 . .do_ d .Ges.Siel
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr. 106 . -
3.2 3.r Ar68t8icilian6r. 67 -50 67 —
7 8 Orient-Betriebs_ 199- 199 - -
6 6 Galt. Ohio R . R . . . 90 .10 91 10
6 6 ’ensylvan R.. E . . . 112- 112 - -
5 5-fe inatalisclieElsenb. 116 -25 116 -25
6.8 8 ,uxemb .Prinz Hcn 159 - - 158 - -

10 11 Irazer Trarawnv . . 203 - 203 - -

Prowlnslal - und Kommunal-
Obligationen.

f . L L. K.
1. .PrenssJlhemprov . E. 20u. 21 96 20 96 -20

do. .E. 10, 12/16, 19,24,2t 86 -30 86 -30
dö. .E . 18. 86 25 86 25

3. . . . do. .13. 9. 11. 14. 63 K 83 -30
3>feFrankfurter Lit . R. 92 -60 42 60
3-/8. . e.dO. .Ltt . S. von 1881 90 . — 90 -
3-/8. . . . do. .Lit . T. von 189 90 -30 90 30
3-fe. . . .do. .Lit . U. von 189/ 68 35 88 -35
3-/8. . . .do. .Lit . V. von 189! 91 50 91 so
3-/2. . . . do. .Lit . W. von 18» 92 — 92 - -
^. . . . 96 50 96 - -
3-feBaden-Baden von 1898/190;
3>/2Hemhnrg v. d. H. 8970 89 70
3-feKarlsrnhe von 1902.
3. . . . . .do. . . . von 1888. 90 -75 90 .80
3. . . . .do. . . . von 1896. .
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 -50 82 SO
3i/sLimburg abgestempelt. 90 - - 90-
l . .Mainz von 5899. 95 - - 95 —
4. . . . do. . von 1900. 95- 95 —
3̂ 2. . do. . va# 1878 und 1883. . 87 . - 86 80

do. . von 1886 und 1888. .
3%. . do. .abgestempelt von 188
3l/2. . de . , von 1894. .
SifeWlcsbaden abgestempelt . .

.do. . . . . von 1887/1902. 93 - — 93 —
3Va. . .do. . . . . von 1903.
4. . . . . .do. , . . .vonl901undl90o
4. . . . . .de. . . . .unk . 1916.
4. . . . .do. . . . .von 1908 r. 193!
4. . . . . . do. . . . . Serie II.
4. . . . .do. . . . .Serie III.
SjMVörms von 1887/1889. . . .
3-/8. .do. . .von 1903.
4. . . . do . . .von 1901 unk. 1997
4ifeBukarest von 1888.
U/s. . .do . . . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886 .
4. . . . .do . . .,400r .
3L Neapel, staatlich garantier! 95 -50 95 SO
3.8. . .do . kl. 95 -50 95 50

Wiener Börse
Wien , 21 . März.

ivreait-Amen. 636 - 636 .25
Oesterr .-Ungarlsche Bank_ 1966 1966
Unlonbank 608 -25 607 -25
Ungarische Kreditbank. 843 -20 842 .25
Wiener Bankverein. 534 — 534 -25
umderbank. 520 . - 520 . —
Türkische Lose. 227 -50 226 . -
Alpine . . . 831 50 815 - -
Staatsbahn. 710 -50 710 -25
Lombarden. 103 -25 103 -25

nngleichmässig

XiOndoner Börse.
London , 21 März.

Englische Consols. . . . . . . . . . . . 74 62
Canada Pacific . . . . . . 211 -37
Baltimore .«•••«•••*«••••••*•, 91 ’/5
Rio Tinte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Union . .
Steels
De Bcers. . «. . .
Modderfont.

70.
161 -75

65 -43
18 -25
11 -93

75 -50
214 -37

93 -50
70 -25

163 -50
66 -37
18 -25
11 -93

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schinssknrse.
Deutsche Fonds . — 21 . März.

r -fe.Reichsanleihe abgestempelt_
3. do. . .
3'laJPrensslsche Konsols, abgeetempell
3. do. .

86 20
77 50
86 -20
77 -50

Ansländisehe Fonds . — 21- März.

isü!
e. .Argontmter
4.do, . . .i
Buenos Aires.
1»/, Griechen cousoL Goldrente.
8s/«Italiener . . . . .
4-feJapaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. . 0 . sterrolehiscbe Goldrente.
4-6 . do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ;ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. . .do. von 1898. . .
4.do . von 1905. . .
4. .5 . rbische Rente . .
. . . Türken (auf.). . .
Türkenlose.
4. .Ungarische Gold-ente . . . . . . . . . . .
. . .Prlvatdiskwt.

79 -60
101 .-

89 .50
83 -60

Eisenbahn -Aktien . - 21 . März.

21 80
Gösterreichische Btaatsbahn
Lombarden . . .
Mittelmeer.
Prinz Hclnrlchbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn . . 211 .10

Bank -Aktien . — 21 März,

•••• «••*•••«

oesterreichischo Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmst&dter Bank _
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt . . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland,
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank . . .
Pfälzische Bank . ,,,,
Reichsbank . . *

II?
I 'a
112 .90
117 -25
101 . -
128 50
135 50

11
30
18
10
12
0
8ife
0
0

10
4
3

12
XI
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/8
6
6

12
lOife
0

18

Industrie - Werte . — 21
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert . .
Phänix -Bergwerks -Aktiea.
Rheinische Stahlwerke.
Riedeei! Montan.
Wittener Stahlröhren . .
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronon-Branerei.

20 . März.
Eschweller Bergwerk . .
Obersohl. Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweid er Eisen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen,ev . . .
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk . .
Orensteln &Koppel . . . . . .
Rhein-Nassan.
Rheinische Metallwaren V. H. ,
Sohöfferhof-Branerel.
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemlscheStettln.

21 . März.
Boctmmer Uusstahl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Geleenklrchen . . . . .
Harpener.

196 25
133 -SO
157 - -

20 -25
12 -

j -90

224 -50
134-
155 75
193 -30
184 - -

18U

INew -Yorker Börse.
Sfew -York , 20 - März, 5 Uhr nachmittags.

V. L L. K.
Geld ant 24 Stunden.
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bnllion . .
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pani

. . Snares . .
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm. .
. . do. . fst . prefered.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . . .
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Readme comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .de . . . Rallway comm. . . . . .
. . ,do. do . . .prefered . . .
Unlon-Pactflc comm.
.do . prefered.
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Electric . . .
United States Steel Com.

New -York , 20 März.
Kaffee Rio Nr. 1 loke.
. . .do. . Februar .
. . . do . . M4rz . .
Weizen Nr. 2 red. loko.
, , .de . . Mal
. . .de . . Juli . .
. . .do . . September.
Mais loko Nr. 2. . .
. do. . September.
Elsen Nr. f  niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bessemer Stahl . .
Stahlschienen . .
Kupfer . .

L. K.
8 «fe

822
LO61/2
[02 l/a
97 - -.
95 V«
73 Ms

15 '. -
16 - -

IV,
? - -1o14 .:

Chicago , 20 . März.
Welzen Kai . .
- - de . . .Juli . .

do . . .September . .
Mals Mai . .
. .do .Juli
Hafer Mail.

p
88%
69%
69 Ms
40 -/2

8%
88 Me
69 Ms
69 %
40 %

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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